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Freitag 28 November 1941

kiſchen Miniſterpräſidenten Profeſſor Tuka den königlich ungariſchen Miniſterpräſidenten und Außenminiſter von Bardoſſy den königlich

ßerdem der Staatsſekretär des Auswärtigen

Schimpfereien ins Waſſer gefallen bevor ſie ſich über
haupt entwickeln könnte Durch ſolche Geifereien haben
die Hetzblätter die Bedeutung der Tage von Berlin nur

t ihnen aber nichts von ihrer Größe nehmen
önnen

Glückwünſche des Führers
Berlin 28 November Der Führer ſandte aus

Anlaß der Unterzeichnung des Protokolls über die Ver
längerung des Abkommens gegen die kommuniſtiſche
Internationale und des Beitritts weiterer ſieben Staaten
an die Staatsoberhäupter der im Antikomintern
J nie Mächte ſowie an den D
Staq ef

uce und den
Rumäniens Glückwunſchtelegramme Aus

dem gleichen Anlaß ſandte der Reichsminiſter des Aus
wärtigen von Ribbentrop Glückwunſchtelegramme
an die Außenminiſter von Japan und Mandſchukuo ſowie
an den Miniſter des Auswärtigen der chineſiſchen Natio
nalregierung

Die Wirklichkeit des Libyen Kampfes
Evening News gegen lächerliche Phantaſien im Kairoer Rundfunk

Feigling und iſt nicht beſtrebt einen müheloſen Rückzugs
weg zu finden Er hat die Aufforderung zum Kampf an
genommen Seine Geſchicklichkeit iſt groß und ſeine Kraft
iſt bedeutend Seine Truppe beſteht nicht aus einer Hand
voll zuſammengewürfelter Leute und einer Handvoll
Tanks die auf geheimen Wegen nach Libyen hinüber
geſchmuggelt worden ſind Er hat die modernſten Maſchi
nen und auserleſene Leute die ſich nicht bei der Detong
tion des erſten Schuſſes ergeben

Wahlerfolg der Wafdpartei
Aegypten unter dem britiſchen Kriegsregiment

h Rom 28 November Eigener Drahtbericht Wie
wenig die britiſche Unterdrückungspolitik in Aegypten
den Unabhängigkeitswillen des Volkes brechen kann wie
ſtark vielmehr der Widerſtand gegen die durch die eng
liſche Kriegspolitik verurſachte Verelendung wächſt zeigt
die Tatſache daß wie über Ankara gemeldet wird bei
lokalen Wahlen zum Senat
treter der Waföpartei gewählt worden iſt Dieſe
Partei die die nationale Unabhängigkeit auf ihre Fahne
geſchrieben hat genießt alſo in erhöhtem Maße das Vertrauen der Bevölkerung gerade in den durch den Krieg
beſonders hart getroffenen Gebieten

in der Kanalzone ein Ver

d rumäniſchen Vizeminiſterpräſidenten Mihai Antonescu den königlich italieniſchen Außenminiſter Graf Ciano den königlich bulgariſchen Miniſter
des Aeußeren Popoff den königlich däniſchen Außenminiſter Scavenius den ſpaniſchen Außenminiſter Serrano Suner den finniſchen Miniſter
für auswärtige Angelegenheiten Witting den kroatiſchen Außenminiſter Lorcovic ſowie die Bevollmächtigten der kaiſerlich japaniſchen Regierung

rer Botſchafter Oſhima und der Regierung des Kaiſerreiches Mandſchukuo Geſandten Lue Wen Der Führer ſah Donnerstagmittag die in BerlinW i anweſenden Staatsmänner und die Berliner Miſſions Chefs der Antikominternmächte bei ſich zu Gaſt e Von deutſcher Seite waren anweſend J

nenr der Reichsmarſchall des Großdentſchen Reiches Hermann Göring der Reichsminiſter des Auswärtigen von Ribbentrop Großadmiral Raeder die
Generalfeldmarſchälle Keitel und Milch die Reichsminiſter Dr Goebbels Roſenberg und Dr Lammers die Reichsleiter Bouhler Bormann

tie Dr Dietrich Reichsführer SS Himmler Stabschef der SA Lutze Staatsminiſter Dr Meißner au
Amts von Weizſäcker die Unterſtaatsſekretäre Wörmann und Gaus ſowie die deutſchen Miſſions Chefs in den Ländern die im Antikomintern

S pakt zuſammengeſchloſſen ſind Auch der Reichsminiſter des Auswärtigen von Ribbentrop empfing im Verlauf der Berliner Zuſammen
S kunft nacheinander die europäiſchen Staatsmänner der im antibolſchewiſtiſchen Kampf vereinten Mächte zu einem perſönlichen Gedankenaustauſch

akei

Aufgabe als eine politiſche Gegenoffenſive

eboten x Daß den Demokratien dieſe geſchloſſene Willenskundt in es ine r e gebung in der Reichshauptſtadt ein Dorn im Auge iſt
haben w di 4 war vorauszuſehen Es nimmt darum auch nicht wunderWahl T t die Berliner Konferenz ihren Höhepunkt erhalten daß ſie zur politiſchen Gegenoffenſ tart diie iſt in dieſen Stunden die Repräſentang des neuen e gtitiſchen Hegenoffenſive ſtarten die wie

chle v Mes eien Kontinents geweſen In der Ausſprache des üblich in wüſteſtem Geſchimpfe beſteht Wenn darin vonh R hrers mit den Staatsmännern iſt die Marionetten und Puppen die Rede iſt ſo rufen die Wort
Burdenſfolitik des neuen Europa km erſtenmal vor der Welt als trategen nur die Exinnerung an jene merkwürdigen ver

Hahneman Welt als ſtaubten und vergeſſenen Geſtalten wach die in Londonlter i in De e e die oder New York als Könige Miniſterpräſidenten undja Wie Wille z ücht r n bie di roße z Miniſter von Englands Geld ausgehalten ein Schattenaus die Saſſe de Konſinents berenſgefükrf a e n de dafein führen über das hinweg die Länder die ſie einſt
Jahn di cuerung des A e i mals zu revpräſentieren ſich anmaßten längſt zur Tageses die t s Antikomintern Paktes hat ſich Europa e herge ind Anders bie Mies z Reichs ordnung übergegangen ſind Anders die Männer die tKiller nede erſtenmal als Einheit bekannt Die Rede des Reichs als wirkliche Verlreter ihrer Länder und Völtde SchuePenminiſters von Ribbentrop hat der Politik dieſes a i che Ve et er ihrer Länder und Völker
ift wird nen Europa Sinn und Ziel gegeben Der Reichsaußen nach Berlin gekommen ſind und den Pakt erneuerten und

on iniſter hat von neuem die Unüberwindlichteit des ge Unterzeichneten Sie verkörpern dabei ihre Nation deren
Slowat et e Söhne zu gleicher Zeit im Oſten im ſtählernen Kampfhalt in daten Kontinents erhärtet und die Gewißheit des Sieges Jegen den Bolſchewismus ſtehen Die politiſche Gegen

m er den Bolſchewismus und ſeine Kumpane in London ev der Denotratien i mit iſigfen
u d Waſhington verkündet Gipfel und Ausklang der Offenſtven der Demokratien iſt mit dieſen geiſtloſen
erſtä erliner Begegnungen waren die hiſtoriſchen Stunden in

erſprechendſenen der Befreier Europas der Führer des Reichs und
r Feldherr ſeiner ſiegreichen Wehrmacht den Staats

che Schiedpännern die Hand reichte die an dieſem Befreiungswerk
den beſſitarbeiten werden

Verärgerung der Hetzpreſſe
a dnb Berlin 27 Nov Je umfaſſender und weit ockholm 28 Novbr Eigener Drahtberichtſer Reun Jlickender die Weltpreſſe die grundlegenden Aus Im Kerle der britiſchen Ernüchterung über den Kampf

elt irkungen der hiſtoriſchen Willenskundgebung in Berlin in Libyen iſt nun endlich dem Evening News die
rvorhebt um ſo kläglicher bemühen ſich die von Rooſe Art wie der militäriſche Sprecher des Kairoer
elt Churchill und Stalin dirigierten Hetzblättex die Be Rundfünks die Dinge zu behandeln pflegt auf die

Amne eutung dieſes Tages herabzuſetzen Times ſchreibt Nerven gegangen Dieſer Herr hat tatſächlich eine merki Piemand könne erwarten daß die Achſe durch die An würdige Methode der Berichterſtattung gepflogen die
e h F feſenbheit die Vertreter von Marionettenregierungen weniger mit den tatſächlichen Vorgängen in Libyen als
i n e nicht auf eigenen Füßen ſtehen könnten an Anſehen mit ſeinen perſönlichen Wünſchen zu tun hat Und ſie iſt

ining ewonnen hätte Auch Reuter meint die Berliner Kon es nicht zum wenigſten geweſen die zu der Entfeſſelung
2 Fave renz habe nicht den Charakter eines Triumphes Die des voreiligen Jubelſturmes in London beigetragen hat
1 Spottfowijets hüllen ſich bezeichnenderweiſe einſtweilen noch in Wenn ſeine Berichte auch nur zur Hälfte den Taibeſtand

chweigen da ihnen andere Sorgen näher liegen Um treffen würden ſo wäre es unerklärlich daß die Briten
ſchön d h mehr überſchlägt ſich gewohnheits mäßig New York überhaupt dort noch kämpfen müßten da weniger dienun Perald Tribune in ühelſter Hete Vei der Verſamm Armee wohl aber ſeine Phantaſie bereits ſoviel Tanks
Auguſtir mg ſo geifert das Blatt hätte es ſich um Marionetten und Mannſchaften außer Gefecht geſetzt hätten daß ſichnd Puppen gehandelt die in Berlin eine Vorſtelung General Rom m el im Grunde keinen Widerſtand mehr
irj 3 Ceipben um Geräuſche über den Weltbolſchewie nun gefſchweige denn eine eigene Initiative leiſten dürfte

Granit ch zu geben Die Demokratie habe heute keine wichtigere Dieſem Sprecher wird nun in einer ſcharfen Kritik im
on e V nnumnnnnnnmunnnmnnnmuuunmunünnnnn zFpwing News r r r e
W M von den kommenden Schlachten ſpreche Evening NewsSinn Abſchied von Werner Mölders war auſ die Jatſache bin daß an er Jaind Neſerpen

g bung 16 z t la abe General Rommel ſo belehrt das Blatt denRang Staatsbegräbnis für Deutſchlands größten Flieger Kairoer Sprecher iſt allzuoft als Amateurſoldat ver
i 1 v Berlin 28 November Der ſtrahlendſte Held unſe ſchrien worden Er iſt aber weder ein Schafskopf noch einPalmbeagſer an Heldengeſtalten gewißlich reichen deutſchen Gegen

bart der vom Feinde unbeſiegte erſte und bisher einzige e neFräger des Eichenlaubs mit Schwertern und Brillanten
en wir de Ritterkreuz des Eiſernen Kreuzes Oberſt Werner S
r rei Mölders wurde heute zu Grabe getragen Wenn jee riet unſinmal das Schickſal blind die Loſe gemiſcht hat dann in
wohl de Jer Stunde da Kommodore Mölders der in 115 Luftn ſtich Jämpfen ſiegreiche Jagdflieger das leuchtende Sotbild e
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ler ſeiner Kameraden in einer Maſchine die er ſelbſt
icht ſteuerte über deutſchem Lande tödlich abſtürzte Um
en auf ſolche Weiſe wahrhaft tragiſch aus dem Leben
beriſſenen trauert ſeit der Stunde ſeines viel zu frühen
odes das ganze deutſche Volk
n Sfeiienden Ausdruck fand dieſe Trauer heute in

m Staatsbegräbnis das der Führer für Oberſt
tölders angeordnete hatte in dem feierlichen Staatsatt

Ehrenſaal des Reichsluftfahrtminiſteriums bei demleichsmarſchall Hermann Göring in Gegenwart des

rers die Perſönlichkeit dieſes hervorragendſten
en Offiziers in ihrer ganzen beiſpielhaften Größe
igte

An der Bahre erwieſen alle in Berlin anweſendenhrenden Männer des nationalſozialiſtiſchen Staates
öchſte Offiziere der deutſchen Wehrmacht Reichsminiſter
teichsleiter und Gauleiter Staatsſekretäre ſowie Ange
vdrige der diplomatiſchen Vertretungen der befreundeten
Pationen dem toten Helden die leßte Ehre Auf dem
hege zum Jnvalidenfriedhof entbot das ganze deutſche
dolk dem unvergeßlichen Flieger durch den ſchweigenden
ewe ten Gruß von Zehntauſenden ſeine Huldigung Auf
em Jnvalidenfriedhof an der Seite ihm voraufgegange
er Träger leuchtender Namen neben Manfred von Richt

und Ernſt Udet fand der unſterbliche Werner Möl
s ſeine Ruheſtatt

eder 22 Jahrestag der Unterzeigznnng des Friedens
rtrages von Reuilly wird in Bulgarien zum erſtene nicht mehr als nationaler Trauertag ſondern als
egſtas begangen Im ganzen Lande finden Dankgottes
ilte und Feiern ſtatt Bei der Feierſtunde in Soſia
e General Schekoff der Oberkommandierende der

ariſchen Armee im Weitkrieg

Zu Ehren der Vertreter der Vertragsmächte des Amik n gnternpabtes gab Reichsmarschall Göring in

Berlin einen Empfang Unser Bild zeigt Reichsmarschall Göring im Gespräch mit dem italienischen
Auhenminister Graf Ciano rechts dem spanischen Außenminister Serrano Suner Mitte und demungarischen Ministerpräsidenten von Bardossy lin ks

Presse Hotffmann

Einzelpreis 10 Rpf

Auftakt der neuen Europa Politik
P Her Führer empfing die in der Reichshauptſtadt weilenden 5taatsmänner des Antikomintern Paktes zur Ausſprache

Feſtlicher Höhepunkt der Berliner Zuſammenkunft
Berlin 28 November Der Führer empfing am Donnerstag in Gegenwart des Reichsminiſters des Auswärtigen von Ribbentrop die

in der Reichshauptſtadt weilenden europäiſchen Staatsmänner der in der antibolſchewiſtiſchen Front vereinigten Mächte den ſlowa

Randbemerkungen
Halle 28 November

Sfodtfsmänner Europa ſteht in dieſen Tagen
und ihre Schicksale ans unter dem Eindruck der

großen Berliner Zuſammenkunft
aller aufbauwilligen Kräfte des Kontinents die ſich zur
antibolſchewiſtiſchen Weltfront zur kämpferiſchen Abwehr
der kommuniſtiſchen Jnternationale bekennen Wie hart
und ſchwer der Kampf der jungen europäiſchen Völker
war ehe ſie ſich zum Prinzip der neuen Ordnung durch
ringen konnten wird beiſpielhaft erhellt durch den Lebens
weg der Staatsmänner die ſie heute in der Reichshaupt
ſtadt vertreten Ein kurzer biographiſcher Aufriß möge
dies beleuchten Das Schickſal Profeſſor Tukas war eine
Kette grauer troſtloſer Leiden Neun Jahre ſaß er im
Zuchthaus weil er den Mut aufbrachte ſich für die ver
brieften Rechte des ſlowakiſchen Volkes einzuſetzen Als
die Machthaber in Prag ihn ſchließlich aus der Haft ent
ließen da er unter den furchtbaren Strapazen beinahe
erblindet war wurde er unter Aufſicht geſtellt Aber all
das entſetzliche Leid das ihm widerfuhr vermochte ſeinen
kämpferiſchen Geiſt nicht zu brechen Mit außerordent
licher Tatkraft und mit einer trotz ſeines hohen Alters
erſtaunlichen Schwungkraft des Geiſtes nahm er den Neu
aufbau des ſlowakiſchen Staates in ſeine Hand gliederte
ihn in die unter deutſcher Führung ſtehende europäiſche
Einheitsfront ein Da iſt ferner der Vertreter Spaniens
Serrano Suner der Freund des Gründers der Falange
Antonio Primo de Rivera der engſte Mitarbeiter General
Francos Als der nationale Bürgerkrieg in Spanien aus
brach hatte man im bolſchewiſtiſchen Lager beſchloſſen ihn
zu beſeitigen Unauslöſchlich wird in ſeiner Erinnerung
die grauenvolle Szene bleiben die ſich im Auguſt 1936 in
einem Madrider Kaſernenhof vor ſeinen Augen abſpielte
Zahlreiche nationale Mitkämpfer wurden von den Kugeln
der Kommuniſten niedergeſtreckt und lediglich der Um
ſtand daß das Exekutionskommando nach den vielen Ex
ſchießungen nicht mehr in der Lage war auch die letzte
Gruppe zu der Serrano Suner gehörte niederzuknallen
rettete ihm das Leben Jn der britiſchen Botſchaft ſuchte
er Zuflucht wurde abgewieſen und vermochte ſchließlich
doch noch den roten Schergen zu entkommen Auch der
Entwicklungsgang des ungariſchen Außenminiſters von
Bardoſſy ſtand ganz im Zeichen des Kampfes wenn
er ſich auch auf einer anderen Ebene als der der innen
politiſchen Auseinanderſetzung abſpielte Auch ſeine Tätig

keit galt dem Ziel der nationalen Wiederaufrichtung
Jmmer wieder hat er ſich zäh und unerbittlich gegen die
Beſtimmungen des Trianon Diktats gewandt hat gemein
ſam mit ſeinen Vorgängern Teleki und Cſaky den be
ſchwerlichen Gang nach Genf unternommen und hat in der
diplomatiſchen Arena des Völkerbundes die Rechte ſeines
Vaterlandes zu vertreten geſucht Aber erſt in der engen
Freundſchaft mit Deutſchland und Jtalien war es ihm
möglich den Schandvertrag von Trianon auszulöſchen und
ſeine Nation einem neuen Aufſtieg im Kreiſe der euro
päiſchen Aufbaukräfte entgegerzuführen Der Repräſen
tant Kroatiens Mloden Lorkowiece kann ebenfalls
auf Jahre leidenſchaftlichen Kampfes zurückblicken Er
mußte als glühender Patriot 1929 ſeine Heimat verlaſſen
ging als Emigrant nach Deutſchland ſtudierte hier und
trat mit dem Poglavnik in Verbindung kehrte 1939 in
ſeine Heimat zurück wurde ſchon an der Grenze verhaftet
dann entlaſſen kurze Zeit darauf wieder ins Gefängnis
geworfen bis auch für ihn und ſein Vaterland die Stunde
der Befreiung ſchlug Er wurde in das Amt eines Staats
ſekretärs berufen und erhielt ſchließlich den Poſten des

Außenminiſters t Hdt
Woför eigentlich Die Engländer ſeben ihr Land

gern als einen Hort alles Konkämpft England ſervativen und leiten daraus ſo
zuſagen das Gewohnheitsrecht her im allgemeinen nicht
gar zuviel nachzudenken Darum iſt es immerhin be
merktenswert wenn ausgerechnet ein konſervativer Abge
ordneter Hopkinſon mit Namen ſich kürzlich Jdeen
über die Jdeenloſigkeit der britiſchen Kriegführung machte
und bei einer Unterhausdebatte über die letzte Thronrede
des King die bezeichnende Frage ſtellte Wofür kämpfen
wir eigentlich Und mit Eifer fuhr er fort Wir ſtehen
einem Feind gegenüber der Millionen junger Männer
und Frauen zur Verfügung hat die an ein Jdeal glauben
und gewillt ſind für dieſes Jdeal ſo ſehr wir Engländer
es auch ablehnen mögen zu kämpfen und zu ſterben Aber
glauben wir Engländer in dieſem Kriege überhaupt an
irgend etwas Haben wir irgendeinen ideellen oder
materiellen Grund um dieſen Kampf fortzuſetzen Ein
Regierungsſprecher und einige Biſchöfe ſagen uns kämpft
dieſen Kampf bis zum Tode dann werden wir nach
dem Kriege bequemer leben können als heute Hier
wöllen wir Miſter Hopkinſon für einen Augenblick unter
brechen um feſtzuſtellen daß ihm immerhin neben dem
ſo lebhaft vermißten ideellen britiſchen Kriegsziel auch
ein materielles durchaus hinreichend erſchiene und daß
insbeſondere das Wort von dem bequemeren Leben es
ihm angetan hat denn mit einem nicht zu überhörenden
Bedauern geht er dieſem Gedanken reſignierend noch eine
Weile nach Das ganz Land weiß daß was materielle
Lebensbegquemlichkeit e betrifft die jetzige und möglicher
weiſe noch die nächſte engliſche Generation angeſichts der
Kriegszerſtörung jeden Gedanken an eine Beſſerung auf
geben muß weil eine ſolche Beſſerung einfach unmöglich
iſt Doch dann beſinnt ſich der temperamentvolle Kritiker
im Unterhaus wieder auf ſein beſſeres Jch indem er
ſeine Philippika mit dem Ausruf beendet Dieſe Art
von Heuchelei und Humbug die ſich jetzt in unſerem
Lande breit macht ſteht im Gegenſatz zu der Tatfache
daß wir ein Volk haben das bereits ſeit einer Generation
auf eine Führung wartet und auf ein Jdeal für das es
ſich lohnt zu kämpfen So iſt heute unſere Lage Für
welches Jdeal kämpft unſere jetzige Regierung Bei

S
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Churchill nach Jdealen zu fragen iſt ja nun freilich
ein völlig ausſichtsloſes Unterfangen aber etwas anderes
verrät uns der Notruf Hopkinſons um ſo deutlicher daß
das engliſche Volk auch heute noch nicht weiß wofür und
warum es eigentlich kämpft Alles was ihm die Männer
um Churchill und auch die Biſchöfe als Kriegsziel zu
nennen wiſſen iſt daß man nach dem Kriege bequemer

leben könne falls man ſiegt Nun dasbritiſche Volk weiß daß dieſes bequemere Leben allen
falls eine Angelegenheit jener plutokratiſchen Oberſchicht
bleibt die noch ſtets ſeiner Not ungerührt zugeſehen hat
und zuſieht Wofür kämpfen wir eigentlich Es ſollte
Churchill zu denken geben daß man ſich in England nach
zwei Jahren Krieg dieſe Frage ſtellen muß Die Antwort
freilich dürfte auch er ſchuldig bleiben aber Reichsaußen

miniſter von Ribbentrop hat ſie allen Briten die
ſie hören wollen gegeben wenn er gerade jetzt in ſeiner
großen Rede mit erfriſchender Deutlichkeit feſtſtellte daß
nur völlige Verbohrtheit England dieſen für London aus
ſichtsloſen Krieg vom Zaune brechen laſſen konnte

Darum alſo MrZwischen recht Du denkſt du haſt Recht Nein r
haſt recht Doch wenn öu nun meinſtund Unrecht du wäreſt alſo eben im unrecht ge

weſen ſo ſtimmt das wieder nicht ſondern du biſt jetzt
erſt recht im Unrecht Einmal alſo biſt du im recht
das andere Mal im Unrecht Verſtanden Oder ein
anderes Beiſpiel Wir ſchreiben heute durchweg Likör
ſtatt Liqueur und empfinden das als durchaus richtig
Trotzdem belaſſen wir es vielfach noch beim Chauffeur
oder beim Friſeur ſtatt ebenſo einfach Schofför und
Friſör zu ſchreiben Vor kurzem iſt ein neuer über

holter Duden herausgekommen Man ſollte meinen
daß jede Ueberholung in der Rechtſchreibung ſchließlich
Vereinfachung und Gleichſchaltung bringt Wir blättern
ein wenig nach Böhmerwald und Wienerwald wer
den zuſammengeſchrieben Da wird s wohl mit dem
Thüringerwald genau ſo ſein Wie denn das ſtimmt

nicht ſondern Thüringer Wald wird in zwei Worten
geſchrieben Das verſtehe ich nicht Wienerwald das
heißt doch wohl Wald der Wiener Und Thüringer Wald
Wald der Thüringer Warum dann aber einmal Wiener
wald und das andere Mal Thüringer Wald Dagegen
wehren ſich einfach das natürliche Sprachempfinden und
der geſunde Menſchenverſtand mögen auch die Schrift
gelehrten noch ſo viele Gründe dafür beibringen Schließ
lich wenn es beim Wald unbedingt ſo ſein ſoll dann
müßte ja auch bei zuſammengeſetzten Wörtern mit
Straße der gleiche Unterſchied gemacht werden Alſo
Wienerſtraße und Thüringer Straße Das wäre doch

nur folgerichtig Wir wollen dem Leſer nicht vorgreifen
Blättern Sie einmal ſelbſt nach Was quälen wir uns
auch ſonſt in unſerer Rechtſchreibung mit ſo vielen wirklich
unnötigen Erſchwerungen herum Drei Schreibarten für
ein und denſelben Laut etwa für das lange i i ie
ieh Beiſpiele Fabrik Tier Vieh oder für das lange
a a ah gaa Beiſpiele Tal Zahl Saal oder für
den Laut f v ph Was haben überhaupt ph und
th bei uns zu ſuchen Wir ſchreiben feſt und nicht
etwa pheſth und unterwerfen den Laut und den Laut
ſpitzfindig den verſchiedenſten Schreibregeln Das weiß
doch jeder Gebildete ſagt mir einer daß die Wörter
mit ph und th meiſt aus dem Griechiſchen ſtammen
Gewiß aber gerade im Griechiſchen gibt es den Buch
ſtaben h überhaupt nicht Das griechiſche f Phi und
das gehauchte t Theta wurde von den Römern bei
der Entlehnung griechiſcher Wörter mit ph und th be
zeichnet Warum müſſen wir Deutſche uns heute noch
damit herumſchlagen was vor ein paar tauſend Jahren
für die alten Römer vielleicht richtig geweſen ſein mag

Im übrigen probiere nan einmal im Bekanntenkreis
meinetwegen unter lauter Lehrern Profeſſoren und
Schriftleitern alſo Leuten vom Fach die gewiß in der
Rechtſchreibung zu Hauſe ſein müßten natürlich ohne Vor
bereitung folgendes Diktat Der gleisneriſche Mesner
Mathias bekam unverſehens Appetit auf Grießklöße Da
nahm ſeine ihn ſtets ſchurigelnde Haushälterin bloß eine
Zriſe Salz ein bißchen Meerrettich und ein Quentchen

Heringsrogen aus dem Spülichtfaſſe Das erſchien ihm
brenzlig Nach dem Mahle reinigte er ſeine Niednägel
dieſes Mal mit einem Span Holz und etwas Bimsſtein
Er legte Beffſchen und Perücke an ging rhythmiſchen
Schrittes von dannen und krakeelte Die Rechtſchrei
bungsreform iſt jedenfalls auch eine dringende Aufgabe
der kommenden Friedenszeiten Habe ich damit recht oder

babe ich Unrecht de
HJ ehrt Adet und Mölders

Der bevollmächtigte VerBerlin 28 November e
treter des Reichsjugendführers Stabsführer Möckel
erließ an die Hitler Jugend nachfolgenden Tages
befehl Ein tragiſches Geſchick hat dem deutſchen Volk
zwei ſeiner größten und kühnſten Männer entriſſen Vor
wenigen Tagen hat der Weltkriegsflieger Ernſt Udet
der als Generalluftzeugmeiſter mit der ſtolzen Geſchichte
der national ſozialiſtiſchen Luftwaffe unlösbar verbunden
iſt bei der Erprobung einer neuen Waffe ſein Leben ge
laſſen Und nun hat auch der Kämpfer der als beſter
Jagoöflieger der Welt dieſe Waffe zu einem unüberwind
lichen Schwert am Himmel gemacht hat ſein Leben im
Dienſt für Führer und Volk mit ſeinem letzten Einſatz
gekrönt Ernſt Udet und Werner Mölders unbeſiegt
und unvergeſſen werden dieſe unvergleichlichen Helden
der Nation in der deutſchen Jugend weiterleben Der
Geiſt dieſer Kämpfer ſoll in den Herzen der Jugend
Großdeutſchlands weiterwirken und ſie im Einſatz für das
Reich niemals müde werden laſſen

USA Echo zur Berliner Konferenz
Unverhüllte Drohungen gegen Japan Tſchunkings geſchwächte Stellung

seh Liſſabon 28 November Eig Drahtbericht
Die Berliner Erklärungen der Vertreter Japans Man
dſchukuos und Nankings finden auch in USA die größte
Aufmerkſamkeit und ſtoßen natürlich auch auf ſchärfſte
Kritik Man verſucht allerdings nach außen hin ein mög
lichſt unbeteiligtes Geſicht zu machen und Rundfunk und
Preſſe erklären immer was immer auch geſchehe die
u ſeien auf alles vorbereitetDer New Yorker Sender verbreitet ſich ausführlich
über die militäriſchen Maßnahmen der Vereinigten
Staaten und weiſt darauf hin daß unausgeſetzt von
USA Truppen Flugzeuge und Material im großen Aus
maß nach den Philippinen nach Guam den Wake und
den Midway Jnſeln ſowie nach anderen amerikaniſchen
Stützvpvunkten gebracht würden Ferner fänden militäriſche
Beſprechungen mit engliſchen und niederländiſchen Mili
tärs im Fernen Oſten fortlaufend ſtatt Jn bombaſtiſcher
Sprache wird erklärt im Falle eines Konflikts brauche
Admiral Hart der Oberbefehlshaber der fernöſtlichen
Flotte der USA nur ſeine Boote auszuſchicken um
die japaniſche Handelsflotte zu vernichten Dis 150 000
amerikaniſchen und philippiniſchen Truppen unter dem
Befehl von Generalleutnant Douglas MeArthur würden
in der Lage ſein die Philippinen und alle engliſch ameri
kaniſchen Stützpunkte in Oſtaſien zu verteidigen

Der Krieg am Schreibtiſch iſt nun einmal beſonders
leicht zu gewinnen und militäriſche Lorbeeren am Mikro
phon ſind außerordentlich billig Es kommt nachher doch
ſtets alles anders als man berechnet hat das weiß man
in Tokio das weiß man aber auch im Generalſtab zu
Waſhington

Weiter machen die amerikaniſchen Blätter viel Weſens
von der kürzlichen Nachtkonferenz zwiſchen Vertretern
Auſtraliens Tſchunking Chinas Holländiſch Rndiens und
der USA bei Hull im Staatsdepartement Sie be
haupten alle Gegenſätze zwiſchen den einzelnen Pazifik
und Fernoſtſtaaten ſeien auf dieſer Konferenz ausgeglichen
und es ſei eine Einheitsfront hergeſtellt worden

Die japanfeindlichen Mächte im Pazifik verſichern ſich
zwar gegenſeitig täglich in Leitartikeln und Miniſter
erklärungen ihrer unverbrüchlichen Freundſchaft in Wahr

Die belagerte Feſtung
Von unserem Schweizer Mitarbeiter Karl J Möller

heit aber mißtrauen ſie einander außerordentlich nicht

Jn Erinnerung an die vielen Feiern die in der
Schwei z zum 650 jährigen Beſtehen des Bundes ſtatt
fanden ſtellen heute Parlamentarier und Leitartikler
bekümmert feſt daß die Eidgenoſſen zwar ſehr gerne
Jubiläen feiern aber nur ſehr wenig von den volitiſchen
und moraliſchen Herzſtärkungen ſolcher Anläſſe in den
Alltag hin übernehmen Sonſt hätte es nicht paſſieren
dürfen daß ſich kürzlich von den 170 000 Einwohnern
Baſels 131 000 für magenkrank und 56 000 als lungen
leidend ausgaben um eine höhere Milchzuteilung zu er
wirken Mit einer ſolchen Einſtellung kann man mit den
faſt unlössbaren Problemen der Schweizer Gegenwart
nicht fertig werden bemerkt dazu ein baſler Blatt Die
Eidgenoſſen haben für die Lage ihres Landes ein neues
Schlagwort geprägt ſie nennen es jetzt eine belagerte
Feſtung Mit dieſem mangels eines Belagerers ſtark
hinkenöen Vergleich operieren hauptſächlich ſolche die mit
der Schweizer Umwelt nicht einverſtanden ſind Das
Leben in der belagerten Feſtung weicht äußerlich noch
wenig von den gewohnten Bahnen ab Es trägt an der
Oberfläche immer noch die Züge der herkömmlichen Wohl
habenheit auch die demokratiſch parlamentariſche Geſchäf
tigkeit war zu keiner Zeit intenſiver

Jn der Rangordnung der inneren Sorgen ſteht
erſter Stelle die Ernährungslage Der Plan des
Direktors der Eidgenöſſiſchen land wirtſchaftlichen Ver
ſuchsanſtalt in Oerlikon Dr Wahlen der eine Steigerung

an

Halliſche Nachrichten

der Anbaufläche auf 500 000 Hektar zur Deckung des
Schweizer Bedarfs aus der eigenen Scholle vorſieht hat
ſich nur teilweiſe als durchführbar erwieſen Als Haupt
grund wird offiziell der Mangel an Arbeitskräften an
gegeben denn niemand in der Stadt denkt daran aufs
Land zu gehen Schüchterne Hinweiſe auf die Organi
ſation des Arbeitseinſatzes in Deutſchland tauchen
auf obwohl gerade dieſe Maßnahmen vor noch nicht
langer Zeit in der Schweiz nur hohnvolle Ablehnung er
fahren haben Reſigniert ſtellt das St Galler Tagblatt
feſt Mit den bisherigen Maßnahmen halten wir eine
uns allfällig durch völlige Einfuhrunterbindung drohende
Hungersnot nicht ab Vorläufig iſt es noch nicht ſo weit
Aber das Wiſſen um die außerordentliche Blockadeemp
findlichkeit der belagerten Feſtung bedrückt doch die
Gemüter

Seit anderthalb Jahren iſt der Krieg von den Grenzen
der Schweiz fortgezogen aber ihre Milizarmee bleibt
zum größten Teil mobiliſiert Der lange Aktivdienſt das
Warten auf einen imaginären Feind der nie kommt weil
es ihn nicht gibt geht dem Soldaten ebenſo auf die
Nerven wie dem Bürger der die rieſigen Koſten zu tragen
hat Jmmer neue Bunker wachſen aus dem Boden Vom
ſchweizeriſchen Bodenſeeufer erzählt man ſich es ſei recht
wohl mit der engliſchen Küſte zu vergleichen Jn einer
Botſchaft der Regierung über die Finanzlage des Bundes
werden die außerordentlichen kriegsbedingten finan
ziellen Anforderungen bis Ende 1942 für die geſamte
Landesverteidigung einſchließlich Aktivdienſt und Kriegs
wirtſchaft auf 4890 Millionen Franken veranſchlagt Von
dieſer gewaltigen Summe ſollen bis Ende 1942 erſt 1170
Millionen Franken amortiſiert ſein Es bleiben ſomit
nach 1942 neben dem ordentlichen Paſſivſaldo der Staats
rechnung 3720 Millionen Franken zu werzinſen und zu
tilgen Mit der heutigen Steuerbelaſtung würde das Land
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zum wenigſten Tſchungking den Engländern und
noch mehr den Amerikanern Seit die Lieferungen der
Sowjetunion ausfallen iſt die Verſorgung Tſchungkings
ſehr kritiſch geworden Die vielgeprieſene Burmaſtraße
hat t wie vorauszuſehen war als völlig unzulänglich
erwieſen

Konferenz in Manila
sh Liſſabon 28 November Eig Drahtbericht

In Manila fand geſtern eine eilig zuſammenberufene
Konferenz im Palaſt des philippiniſchen Präſidenten
Quezon ſtatt An ihr nahmen der Oberkommandierende
der amerikaniſchen Streitkräfte im Fernen Oſten General
MeArthur und der Kommandierende der USA Flot
tenſtreitkräfte in Aſien Admiral Hart teil Nach einem
Bericht der Aſſociated Preß wurden über Urſachen und
Thema dieſer aufſehenerregenden Konferenz keine weiteren
Berichte ausgegeben Man nimmt ſelbſtverſtändlich an
daß ſie mit der Verſchärfung der Lage im Pazifik in Ver
bindung ſteht

Um Britenſtützpunkte für ASA
sch Liſſabon 28 November Eig Drabtbericht

In einem Reuterbericht aus Waſhington wird zum erſten
mal gleichſam halbamtlich zugegeben daß die augenblick
lich zwiſchen London und Waſhington ſtattfindenden Ver
handlungen über die engliſchen Gegenleiſtungen für die
amerikaniſchen Lieferungen im Rahmen des Pacht und
Leihgeſetzes tatſächlich zur Ueberlaſſung von weiteren
britiſchen Schiffsſtützyunkten an die USA zum
Hauptgegenſtand haben Jn maßgebenden Kreiſen des
Staatsdepartements wird nach dieſem Reuterbericht er
klärt die Bemerkung Edens in der geſtrigen Unterhaus
ſitzung nach den Bedingungen des Pacht und Leihgeſetzes
gebe es keine Buchführung zwiſchen USA und England
wird dahin ausgelegt daß England keine Gegenleiſtungen
in finanzieller Form machen ſolle ſondern in materieller
Form das heißt in der von Luft und Marineſtützpunkten
Damit werden die früheren Berichte über dieſe unter
ſtriktem Ausſchluß der Oeffentlichkeit geführten Be
ſprechungen zwiſchen London und Waſhington erneut be
ſtätigt

80 Jahre brauchen um die Schuld abzutragen Die Re
gierung will es aber durch neue Steuererhöhungen mit
der jetzigen Generation ſchaffen Dieſe würde ſo ihr
Leben lang für einen Krieg zu zahlen haben an dem die
Schweiz nicht teilgenommen hat

Den innerpolitiſchen Problemen der Schweiz wird man
vom Reich aus nie mehr als höchſtens ein beobachtendes

Intereſſe zuwenden Sowie aber außenpo li tiſche
Fragen angeſchnitten werden erhält das Schlagwort von
der belagerten Feſtung einen eindeutig gegen das neue
Europa gerichteten Sinn Daß die Schweiz inmitten eines

Freitag 28 November 1941

Reichsorganiſationsleiter Dr Le v daß überall wo dent
ſche Soldaten ſtehen gemeinſam mit ihnen der heutige
Tag gefeiert wird Ueber 4000 Künſtler und Künſtler
nen ſetzten ſich täglich für unſere Soldaten ein Eine ein
ige Gruppe allein legte innerhalb eines Jahres mit ihrenFabrgeugen 77 000 Kilometer zurück der Reichstheaterzu

der ſchon am 10 September 1939 die Betreuung der So
daten übernahm feitdem ſogar 130 000 Kilometer

Das Jahr 1940 verzeichnete 138 000 Veranſtaltungen
mit 52 000 000 Beſuchern 1941 ſtieg die Zahl der Ver
anſtaltungen auf 188 000 die der Beſucher auf 68 900 900
Seit Kriegsbeginn fanden für unſere Soldaten 337409
Veranſtaltungen mit 127 900 000 Beſuchern außer
halb der Grenzen des Großdeutſchen Reiches ſtatt Unter
Einbeziehung der in der Heimat durchgeführten Ver
anſtaltungen die ſich auf die Geſamtzahl von 147 000 be
liefen und 39 400 000 Beſucher erfaßten beträgt das ſtolze
Ergebnis der Kög Wehrmachtbetreuung nabezu eine halbe
Million Veranſtaltungen mit 166 000 000 Teilnehmern

Im Berichtsjahr wurden rund 109000 kulturelle Ver
anſtaltungen rer Art von rund 42 Millionen Volks
genoſſen beſucht

Auch auf dem Gebiete des Deutſchen Volksz
bildungswerkes wurden große Leiſtungen voll
bracht 367 Volksbildungsſtätten können rund 200 000 ein
geſchriebene Mitglieder verzeichnen Dieſe Beſucherzahlen
aber ſtiegen in dieſem Kriegsjahr um 29,6 v H Damit
erreichte das Deutſche Volksbildungswerk ſeit dem Jahre
1936 eine Teilnehmerzahl von 10,5 Millionen Von be
ſonderer Bedeutung iſt dieſe Arbeit in den neu erſchloſſe
nen Gebieten des Oſt und Südoſtrgumes Dort wird eine
planmäßige Erwachſenenbildung für die Feſtigung des
Reichsgedankens eingeſetzt Allein die Betriebsſport
gemeinſchaften ſind in dieſem Jahre auf 21 000 an
gewachfen während zu Ende des Jahres 1938 14 000 Be
triebsſportgemeinſchaften beſtanden

Reichsorganiſationsleiter Dr Le y ſprach dann von
den Problemen der Lebensbetrachtung Kraft durch
Freude iſt bereits ein Begriff für dieſe neue Zeit ge
worden Unter lebhaftem Beifall wurde dann ein Tele
gramm des Führers an Dr Ley bekanntgegeben

Dr Scheel Gauleiter von Salzburg
Neue Gauleiter in Salzburg und Kärnten

Berlin 28 Nov Der Führer hat den Gauleiter
und Reſchsſtatthalter Dr Friedrich Rainer Salzburg
zum Gauleiter und Reichsſtatthalter des Gaues Kärnten
und den Reichsſtudentenführer Oberdienſtleiter Dr Guſtav
Adolf Scheel zum Ganleiter und Reichsſtatthalter des
Gaues Salzburg ernannt Gleichzeitig hat der Reichs
führer SS mit Genehmigung des Führers den ſtellver
tretenden Gauleiter SS Brigadeführer Franz Kut
ſchera der an der Stelle des verſtorbenen Gauleiters
Klausner die Geſchäfte der Ganleitung Kärnten geführt
hat in die Dienſtſtelle des Reichskommiſſars für die Feſti
gung des deutſchen Volkstums berufen Jm Auftrage des
Führers wird Reichsorganiſationsleiter Dr Ley am
Sonnabend dem 29 November in Salzburg und am
Sonntag dem 30 November in Klagenfurt die Einfüh
rung bzw Verabſchiedung der Gauleiter Dr Rainer und
Dr Scheel ſowie des ſtellvertretenden Gaulefters Kutſchera
vornehmen

Der Burſche kommt wieder
aber nicht die alte Burſchenherrlichkeit

Berlin 28 November Jn der Bewegung der
Erdteiles liegt der die ſtärkſte Wandlung ſeiner Geſchichte
durchlebt iſt eine geopolitiſche Tatſache Aber daß man in
der Schweiz ſo tut als lebe man in einer anderen Hemi
ſphäre gehört zu den Merkwürdigkeiten unſerer Zeit
Während der deutſche Soldat und mit ihm die Männer
aus faſt allen Ländern Europas füx die Befreiung des
Kontinents von der bolſchewiſtiſchen Gefahr ihr Blut hin
geben leiſtet man in der Schweiz einen Beitrag durch
unerſchöpfliche Diskuſſionen zu der Frage wie die ſpätere
Welt auszuſehen habe Typiſch für den beſchaulichen Cha
rakter ſolcher Betrachtungen ſind die Referate die auf der
20 Jahresverſammlung der Schweizeriſchen Völkerbunds
vereinigung gehalten wurden die gibt es natürlich auch
noch Danach müßten der Neuordnung wiſſenſchaftliche
Unterſuchungen über die wiſſenſchaftliche Struktur über
Rohſtoffe Produktionszweige und anderes vorausgehen
Hier habe die Mitarbeit der Schweiz einzuſetzen Man
träumt von der Wiederauferſtehung einer der Genfer Liga
ähnlichen Einrichtung die diesmal nicht sociéte ſondern
fédération heißen müſſe welch epochaler Unterſchied

und in der die Rolle der Schweiz als Hüterin des demo
krätiſchen Prinzips ſtärker als ſeither verankert würde

Das Jntereſſe der Schweiz an der Neuordnung Euro
pas erſchöpft ſich im übrigen im Wirtſchaftlichen Hier will
man natürlich nicht zu ſpät kommen Aber was die Erz
demokraten auch in dieſer Hinſicht zuſammenphantaſieren
iſt weder weltbewegend noch originell Ohne beſonderen
Scharfſinn ſind britiſche Jnſpirationen herauszumerken
Vor dem Hintergrund der hiſtoriſchen Auseinanderſetzung
Europas mit dem Bolſchewismus ſind dieſe Verſuche end
gültig Vergangenes wieder heraufzubeſchwören erſtaun
liche Kurioſitäten Von außen betrachtet iſt darum die
belagerte Feſtung eine ſehr unheroiſche Angelegenheit
Sie iſt höchſtens eine geiſtige Jgelſtellung an der die
Wirklichkeit abprallen ſoll

Stolzer KdF Bericht
Berlin 28 November Die NS Gemeinſchaft

Kraft durch Freude beging am Donnerstagabend
mit einem künſtleriſch ausgeſtalteten Feſtakt in der Kroll
oper den achten Jahrestag ihrer Gründung Was dieſes
kulturelle Betreuungswerk im abgelauſenen Jahr unter
erſchwerten Umſtänden bei unſeren Soldaten draußen in
den verſchiedenſten Teilen Europas wie aber auch im Jn
land als Kraftguell und Freudenſpender vollbracht hat
wird in der Geſamtgeſchichte dieſes Krieges einen bedeut
ſamen Platz einnehmen

Zunächſt erſtattete Oberdienſtleiter Dr Bodo Laffe
rentz den Leiſtungsbericht Er meldete eingangs

Die Hinfonie des Zwölfjährigen

Ein neues Werk Mozarts entdeckt

Während der heute in Wien feierlich erbffneten
Mozart Woche des Deutſchen Reiches

wird u a auch ein neuentdecktes Meiſterwerk des
großen Tonſchöpfers zur Uraufführung gelangen

Die meiſten großen Komponiſten waren von einer ge
radezu ungeheuren Fruchtbarkeit und Schaffensfreude
Viele ihrer Werke wurden erſt nach ihrem Tode oder gar
in den letzten Jahrzehnten entdeckt Dies trifft namentlich
bei Joſef Haydn zu Jn langjähriger raſtloſer Tätigkeit
hat der Komponiſt Dirigent und Muſikforſcher Prof Dr
Adolf Sandberger in München nicht weniger als rund
150 bisher unbekannte Werke dieſes Meiſters entdeckt und
der Oeffentlichkeit erſchloſſen

Doch auch das Lebenswerk Wolfgang Amadeus Mo
arts iſt kaum zu überſehen Schon vor einem halben
ahrhundert waren von dieſem gottbegnadeten Ton

chöpfer deſſen Todestag ſich am 5 Dezember zum
150 Male jährt insgeſamt 626 Werke bekannt Darunter
befinden ſich 20 Meſſen 8 Litaneien und Veſpern 40
Hymnen und andere geiſtliche Geſangsſtücke 17 Orgel
ſonaten 10 Kantaten mit Orgelbegleitung 23 Ovpern über
100 Arien und Lieder mit Orcheſter und Klavier
begleitung 23 Kanons für 2 bis 12 Stimmen 22 Klavier
ſonaten über 50 andere Klavierſtücke 45 Sonaten für
Klavier und Violine 11 Trios Quartette uſw mit
Klavier 48 Kammermuſikſtücke für Streichinſtrumente
49 Symphonien ſowie 55 Konzerre und gegen 100 kleinere
Werke für Orcheſter Eine derartige Fruchtbarkeit in
einem ſo kurzen Leben von dem zwei Drittel durch Reiſen
in Anſpruch genommen waren iſt um ſo bewunderns
werter als Mozart auch durch ſeine Pflichten als Kapell
meiſter und Muſiklehrer vielfach vom Komponieren ab
ehalten wurde ſo daß er meiſt nur die frühen Morgenfunden oder die Nacht dazu verwenden konnte

Auf der derzeitigen unter der Schirmherrſchaft
von Reichsminiſter Dr Goebbels und Reichsleiter Baldur
von Schirach in Wien ſtattfindenden Mozart Woche des
Deutſchen Reiches wird nun auch ein neuentdecktes

eiſterwerk Mozarts zur Uraufführung gelangen Es
andelt ſich um die durch den bekannten Muſikforſcher Dr

H Müller von Aſow aufgefundene und berausgegebene
ynfonia ex die Mozart als zwölfjähriges Wunder

nd komponiert hat Die Entſtehung des Werkes fällt alſo
b di eit als der Salzburger Kapellmeiſters

ſohn im Auftrage des Kaiſers Joſeph II ſeine erſte
komiſche Oper La finte semplice ſchuf Mozart war da
mals trotz ſeiner Jugend ſchon berühmt und hatte meh
rere Kunſtreiſen mit dem Vater hinter ſich auf denen er
Oeſterreich Bayern die Rheinprovinzen Niederlande
Frankreich und England kennengelernt hatte und an den
Höfen von Wien und Verſailles unerhörte künſtleriſche
Triumphe feiern konnte Dementſprechend iſt auch die
Synfonia ex B keineswegs als der ſchüchterne Kom

poſitionsverſuch eines Anfängers ſondern als das aus
gereifte Werk eines heranwachſenden Genies zu betrachten
Jn ſeinen vier Sätzen Allegro Andante Menuett mit
Trio und Allegro iſt es für zwei Oboen zwei Hörner
und Streichquartett in kammermäßiger Beſetzung ge
ſchrieben Der muſikaliſche Einfallsreichtum die hervor
ragende Technik und große Vitalität dieſes Werkes laſſen
bereits die ungeheure Fruchtbarkeit und Vielſeitigkeit er
kennen die Mozart ſpäter bis zu ſeinem frühen Tode
entwickelte

Sechſtes Konzert junger Künſtler
Aus der Reihe der Konzerte junger Künſtler die vom

Städtiſchen Kulturamt hier durchgeführt werden war das
ſechſte aus mehreren gewichtigen Gründen beſonders be
agchtlich Es galt diesmal Künſtlern welche im Gau

Halle Merſeburg wohnen oder ihm entſtammen den Weg
in die Oeffentlichkeit und zum Erfolg zu ebnen Der
untere Saal des Hans SchemmHauſes war zu dieſer Ver
anſtaltung faſt völlig beſetzt dieſe neue Art von Kon
zerten die wie alles Neue zuerſt eine längere Zeit
braucht um Fuß zu faſſen hat alſo bereits feſten Boden
gewonnen Jm übrigen handelt es ſich dabei keineswegs
um Konzerte von Anfängern vielmehr iſt die Auswahl
und Heranziehung von jungen Künſtlern als eine Aus
zeichnung aufzufaſſen Das wurde durch das ſechſte Kon
zert unverkennbar beſtätigt Die Spielfolge zeugte von
großem künſtleriſchen Stilgefühl Jm rhythmiſchen Wech
ſel waren die Komponiſten Brahms Reger und CéſarFranck und die Liedmeiſter Schumann Schubert Brahms
und Wolf gewählt worden Die Wahl der Werke kenn
zeichnete den Geiger Hans Löffelholz als einen
Muſiker von wahrem Mut der den Erfolg nicht durch
leichteingängige Muſik ſucht Seine Technik jſt makellos
ſeine Tonentwicklung edel und charaktervoll ſeine Ge
ſtaltungs fähigkeit ernſt und tief ſie umfaßt den formalen
Aufbau ebenſo wie den muſikaliſchen und geiſtigen Gehalt
Alfred Mäder ſtand ihm als gleichwertiger Partner am
Klavier zur Seite und ſorgte mit großem Feingefühl für

Klangausgleich Es iſt ſchwer zu entſcheiden ob den beiden
die Sätze aus Regers Suite in a moll die ſchwierige
BrahmsSonate in moll oder die Sonate von Franck am
beſten gelangen Den ſtärkſten Erfolg gewann das ab
ſchließende Werk Die Sängerin Gerda Kraagtz verfügt
über ein überraſchend ſchönes Material Sie hat eine er
folgverſprechende künſtleriſche Laufbahn in Süddeutſch
land vor drei Jahren abgebrochen und will jetzt von ihrer
neuen Heimat in Mitteldeutſchland aus erneut Boden ge
winnen Jn ihrer Stimme ihrer techniſchen Behandlung
und muſikaliſchen Kultur ſtecken noch große Möglichkeiten
des Reifens Schon jetzt abex zeigt ſie eine liebliche
jugendliche Blüte Jhr Klang iſt fein und edel kann aber
auch ins Große entwickelt werden Das Stilgefühl der
Sängerin iſt geſund gleichzeitig natürlich und kultuviert
Ihre Fähigkeit Lieder durchzugeſtalten iſt bedeutend und
uinfaßt einen größeren Bezirk von Erlebniskreiſen Die
junge Klavierſpielerin Helga Katzſch war ihr eine fein
ſinnige Begleiterin Rudolf Donath

Eine unbekanunte Handſchrift des Deutſchlandliedes Der
Kulturbericht der Stadt Linz veröffentlicht das Fakſimile
einer von Hoffmann von Fallersleben ſtammenden Nieder
ſchrift der zweiten Strophe des Deutſchlandliedes Die
Niederſchrift ſelbſt wird in der Autogrammſammlung des
Linzer Gymnaſiums aufbewahrt Die Tatſache dieſer
Niederſchrift iſt faſt unbekannt denn im allgemeinen kennt
man nur drei Niederſchriften des Liedes von denen die in
der Preußiſchen Staatsbibliothek in Berlin und im Weſt
fäliſchen Handſchriftenarchiv in Dortmund aufbewahrten
die bekannteſten ſind

Jtalienreiſe der Münchener Philharmoniker Die
Jtalienreiſe des Orcheſters der Hauptſtadt der Bewegung
nahm einen überaus erfolgreichen Verlauf In allen von
dem Orcheſter berührten Städten in Genua Bologna
Venedig Trieſt uſw waren die Konzerte von zahlreichen
führenden Perſönlichkeiten beſucht und bis auf den letzten
Platz ausverkauft Die Münchener Künſtler an ihrer
t Generalmuſikdirektor Kabaſta wurden ſtürmiſch ge
eiert

Deutſche Muſik in Frankreich In Paris wird am
7 Dezember zum Gedenken an den 150 Todestag Mozarts

ein Konzert des Orcheſters Pierne unter Poulet Direktor
des Konſervatoriums in Bordeaux ſtattfinden Auf dem
Programm ſtehen u a die retten von Max
Reger Ferner wird Poulet die Vierte Symphonie von
Bruckner und eine Symphonie von Pfitzner mit dem
Symphoniſchen Orcheſter des Konſervatoriums in Bordeaux
zur franzöſiſchen Erſtaufführung bringen

Zeitſchrift der Reichsſtudentenführung wird die Wie
dereinführung des Begriffes Burſche imſtudentiſchen Leben begründet eben der Einordnung
des Studentenbundes in die NSDAVP und dem Wert

ſtudententum ſei die wertvolle Tradition des beſten
Teiles der früheren Korporationen eine Grundlage der

heutigen ſtudentiſchen Arbeit Wir dürfen nie vergeſſen
daß beſte Teile des Korporationsſtudententums ſich im
Kampf für Großdeutſchland gegen das Judentum für
deutſche Leibeszucht und für das deutſche Lied ausgezeich
net haben Auf dieſen Gebieten vornehmlich ſei die Tra
dition des früheren Waffenſtudeytentums wirklich wert
voll und werde heute in gewiſſem Sinne wieder lebendig
Beſte mannhafte Vertreter dieſes Studententums hießen

zu allen Zeiten auf Dentſchlands hohen Schulen Burſchen
Burſch war der Name für die Mitglieder der ſtudenz
ſchen Verbindungen

Man könne ſich vorſtellen daß ein ſolcher arteigener
und aus dem wirklichen deutſchen Leben gewachſener Be
griff auch heute wieder aufgenommen und in den Kame
radſchaften des NS Studentenbundes als Begriff und
Name wieder eingeführt werde Wir hätten dann in
dieſen Kameradſchaften die Jungburſchen die
Burſchen und ſpäter die Altburſchen Niemand
dürfe aber bei der Einführung dieſes Begriffes nun an
die alte Burſchenherrlichkeit denken und meinen dieſe
Zeiten kämen wieder Die Einführung des Begriffes
Burſch habe mit einer blaſſen Romantik nichts zu tun
Der Burſch ſei der Nationalſozialiſt der Kämpfer der
Lönner und der Sozialiſt der Kameradſchaften des NSD
Studentenbundes Gleichzeitig wendet ſich die Zeitſchrift
gegen den früher in den Korporationen geläufigen Be
griff Bundesbruder der niemals wiederkehren werde da
er in eine überwundene Zeit und tote Epoche geböre

Der deutſche Wehrmachtbericht
dnb Aus dem Führerhauptquartier27 November Das Oberkommando der Wehrmagcht gibt

bekannt Jm mittleren und nördlichen Abſchnitt
der Oſtfront wurden weitere Fortſchritte erzielt
Sowjetiſche Angriffe bei und nördlich Roſtow wurden
unter ſchweren Verluſten des Gegners abgewieſen Auch
an der Einſchließungsfront bei Leningrad
ſcheiterten mehrere Ausbruchsverſuche des Feindes

In einem Nachtgefecht mit britiſchen Schnellbooten
im Kanal beſchädigten Vorpoſtenboote mehrere feind
liche Boote durch Volltreffer Mit dem Verluſt von zwei
britiſchen Schnellbooten iſt zu rechnen Die Luftwaffe
bombardierte in der vergangenen Nacht Hafenanlagen an
der engliſchen Süd und Weſtküſte

In Nordafrika dauern die Kämpfe in unvermin
derter Stärke an Vor der Küſte der Cyrenaika ver
ſenkte ein deutſches Unterſeeboot einen britiſchen Zerſtörer
der Jervis Klaſſe

Angriffsverſuche der britiſchen Luftwaffe mit ſchwachen
Kräften auf das noröweſtdeutſche Küſten
gebiet blieben wirkungslos J

In der Zeit vom 19 bis 25 November verlor die
britiſche Luftwaffe 91 Flugzeuge davon 68 Flugzeuge im
Mittelmeer und in Nordafrika Jn der gleichen
Zeit gingen im Kampf gegen Großbritannien 29 eigene
Flugzeuge verloren

Starke Briten Verluſte
Berlin 28 November Die Kampfhandlungen der

verbündeten deutſchen und italieniſchen Truppen in Nord
afrika wurden nach dein italieniſchen Wehr
machtbericht auch am 26 November mit Entſchloſſen
heit und unverminderter Kraft gegen die britiſchen Ver
bände fortgeführt An der Front von Soll um wurden
Angriffe britiicher Panzerkräfte zurückgeſchlagen Deu ſche
und italieniſche motoriſierte Einheiten haben im Wüſten
gebiet zwiſchen Sidi Omgr und Gambut britiſche Kolon
nen zum Kampf geſtellt An allen Kampfabſchnitten haben
die Briten ſtarke Verluſte an Menſchen und Fahrzeug er
litten Während die verbündeten Truppen der Achſe alle
Ausbruchsverſuche der eingeſchloſſenen Briten aus Tobru
vereitelten lagen die Stellungen Unterkünfte und Ver
ſorgungsanlagen in dieſer Feſtung viele Stunden hindur
unter der Wirkung heftiger Bombenangriffe Jn Luft
kämpfen ſchoßfen allein italieniſche Jäger am 26 Novem
ber 13 britiſche Flugzeuge ohne eigene Verluſte ab

In Oſtafrika wurden britiſche Vorſtöße gegen dit
italieniſche Stellung bei Gondar zurückgeſchl

a e Flughäfen von cabba u aMalta mit Bomben ſchweren Kalibers Halſa

Das Sammelergebnis der Wehrmacht für da
zweite Kriegshilfswerk für das Deutſche Rote
Kreuz 1941 beträgt nach den bisherigen Meldungen
19 000 695,59 RM Dieſes Ergebnis bedeutet gegen da
Vorjahr eine Steigerung von über 100 Prozen

Drucg und Verlag Halliſche Rachtichten Dr Hans Joachtn
Huck Verlagsdirettor Auguſt Spretke anptſchriftteſtet
Dr Arno Wegrich Hämtlich in Halle nein Nr

t Dieſe Ausgabe umfaßt 6 Seiten
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Nr 280 Seite 4 Halliſche Nachrichten

Fllerlet Spracheigentümlichkeiten
Worum sogt man blotwenig und ſtockblincl Bedleufongen die vefgessen wurden

Es gibt in unſerer Sprache eine ganze Reihe von zu
ſammengeſktzten Wörtern deren vorangefetzte Silbe
eigentlich nichts anderes bedeutet als eine nachdrückliche
Verſtärkung des angehängten Wortteiles Anſtatt blut
wenig ſteinreich ſtockdumm erzböſe könnte man ebenſo
gut auch ſagen ſehr wenig ſehr reich ſehr dumm und
ſehr böſe Ganz dasſelbe iſt es nun wohl aber doch nicht
Wir können uns unter einem ſehr jungen Menſchen nichts
Genaues vorſtellen während ein blutiunger Menſch
gewiſſermaßen lebendig vor unſerem inneren Auge er
ſteht Ein ſteinreicher Mann erſcheint uns als ein Beſitzer
deſſen gewaltige Beſitztümer faſt greifbar vor uns liegen
Sprechen wir von einem ſehr finſteren Gang ſo ſchließen
wir damit doch nicht aus daß hier und da ein Licht den
Weg erhellt Eine ſtockfinſtere Nacht iſt dagegen bar aller

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIINNIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII
Wir bauen Bollwerke des Deutschtums im Ausland
Hilf auch Du durch Deine Spende zur VDA Schul
sammlung 1941 am 28 30 November

W nnnnnntrrttiiiiiiiiiumHelligkeit Ein Erzdieb iſt nicht nur ein beſonders ſchlim
mer Dieb ſondern ein Dieb dem das Stehlen zur zweiten
Vatur geworden iſt Mit Erzfeind bezeichnen wir den
Feind aller Feinde mit dem wir uns niemals ausſöhnen
können wenn wir mit allen anderen Feinden auch bereits
längſt Frieden geſchloſſen haben

Die mit Blut zuſammengeſetzten Wörter laſſen ſich
leicht erklären Blutarm heißt er hat nichts außer ſeinem
Leben er hat gewiſſermaßen nur ſein Blut das der
einzige Erhalter ſeines Daſeins iſt Blutwenig kann man
deuten als ſo wenig daß kaum das Blut d h das Leben
gefriſtet werden kann Bei blutjung wird man zunächſt
an junges Blut denken Es kann aber ebenſo mit Blüte
die Bluth zuſammenhängen In der Schweiz heißt noch
heute die Bluat die Blüte und das Bluat das Blut
Blutsfreundſchaft iſt klar dem Blute zugehörig während
blutsfremd dem eigenen Blute fremd nicht zur Familie
gehörend bedeutet

Warum nennt man
Greiſenalter ſtein alt

einen Menſchen im höchſten
Weil ſehr viele Jahre vergehen

bis ein Stein ſich gebildet hat Wir ſprechen auch von
einem ſteinharten Herzen das ſoll gewiß nicht heißen
daß der unerbittliche Menſch anſtatt ſeines Herzens einen
herzförmigen Steipklumpen in der Bruſt trägt ſein Herz
d h ſein unbeugſamer Sinn läßt ſich nur ebenſowenig
beeinfluſſen oder mit einem anderen Wort erweichen
wie ein Stein Selbſt der weichſte Stein iſt doch zu hart
um von irgendwelchen Einflüſſen aufgeweicht werden zu

können Schwieriger iſt die Erklärung des Begriffes
ſteinreich Naturgemäß wird man zuerſt an Edelſteine
denken aber ſchon in älteſter Zeit wird vergleichsweiſe
auf gewöhnliche Steine angeſpielt Vielleicht reicht die
Bezeichnung ſteinreich bis in jene früheſten Zeiten zurück
da ein großer Beſitz an Steinen die ja nur unter großen
Mühen für praktiſche Zwecke nutzbar gemacht werden
konnten wirklich noch einen Reichtum bedeutete

Bei den mit ſtock zuſammengeſetzten Wörtern muß
man an die dreifache Bedeutung denken die dem Wort
Stock zukommt Der Wurzelſtock eines Baumes und der
Spazierſtock ſind noch heute bekannt Der Stock oder das
Stockhaus Gefängnis iſt heute ſchon faſt in Vergeſſen
heit geraten Jn alten Gefängniſſen war ein Stock ein
gerammt an den man die Verbrecher feſſelte Ein im
Groben ausgehöhlter Stock diente vielfach auch dazu
Almoſen aufzunehmen daher auch Almoſenſtock d h
Armenkaſſe

Nimmt man auf die verſchiedene Bedeutung des
Wortes Stock Rückſicht ſo laſſen ſich die entlehnten Wörter
unſchwer erklären Stockſteif ſtockſtill ſo ſteif oder ſo
ſtill wie ein Spazierſtock Einen Stockdummen nannte
man einen Menſchen der ſo ohne jeden Verſtand iſt wie
ein Wurzelſtock im Walde Schon die alten Römer bezeich
neten einen ſehr dummen Menſchen mit stipes Stiel
Strunk Stockdürr heißt wohl ſo dürr dünn und ſchlank
wie ein Spazierſtock oder ſo ausgetrocknet und dürr
geworden wie ein abgehauener Wurzelſtock der ſchon lange
abgeſtorben im Boden ſteckt Stockblind bezieht ſich auf

den Kerker auf dieſe ſchrecklichen unterirdiſchen Verließe
in denen die unglücklichen Gefangenen nichts ſahen und
hörten Stockfinſter hieß ſo finſter wie in einem fenſter
loſen Stockhaus Stockfremd kam wahrſcheinlich vom
Stock im Walde Das Wort Stocknarr mag dagegen auf
die Zeit zurückzuführen ſein da privilegierte Narren mit
einem Stock herumſprangen auf deſſen Kopf ein Narren
bild prangte Längſt nachdem dieſer Brauch verſchwun
den war nannte man noch den der ſich albern und gecken
haft benahm einen Stocknarren

Die Vorſilbe erz hat mit der Bezeichnung metall
haltigen Minerals nichts zu ſchaffen ſie iſt vielmehr eine
Entſtellung des griechiſchen archi das ſich bereits im
13 Jahrhundert bei der Verdeutſchung der Fremdworte
archidux Erzherzog archangelus Erzengel uſw
findet Später wurde die Vorſilbe zunächſt Titeln und
Würden angefügt wie beiſpielsweiſe Erzkämmerer Erz
kanzler Erzvater
wandte man ſie auch zur Bildung ſchmeichleriſcher aber
auch ſcheltender Ausdrücke und ſo entſtanden die Bezeich
nungen Erzböſewicht Erzſchelm Erzdieb und Erzketzer

Von al Pltenn
Er fraf Frou B im Kleide seiner Frau

Elſe B hatte gemeinſam mit einer Frau K in Haft
geſeſſen Nach ihrer Entlaſſung begab ſie ſich zu dem Ehe
mann ihrer Haftgenoſſin erzählte ihm ſeine Frau laſſe
ihn bitten ihre baldige Freilaſſucig zu betreiben und fügte
hinzu die Frau brauche dringend Kleidungsſtücke Der
Ehemann K packte daraufhin einen Koffer voll Kleider
und Wäſche und gab ihn der B mit Bald darauf traf
er ſie mit einem Kleide ſeiner Frau auf der Straße Es
lag nahe anzunehmen Frau die von Frau K nicht
beauftragt worden war bei ihrem Manne vorzuſprechen
habe es von vornherein nur darauf abgeſehen gehabt die
Sachen der Frau K an ſich zu bringen Dem war nun
freilich nicht ſo Tatſächlich hatte ſie nämlich den Koffer
für Frau K abgeben wollen war aber damit abgewieſen
worden Erſt danach hatte ſie felbſt ein Kleid davon an
gezogen Es handelte ſich alſo nicht um Betrug ſondern
um Unterſchlagung Den größten Teil der Sachen hat
Frau K übrigens inzwiſchen zurückerhalten de

Dieſe Unterſchlagung war es jedoch nicht allein die die
49jährige Frau B vor das Amtsgericht führte Sie hatte
außerdem noch eine ihr geliehene Thermosflaſche unter
ſchlagen und eine Schürze und ein Paar Strümpfe ge
ſtohlen Das war noch dazu eine grobe Undankbarkeit
denn ſie entwendete die Dinge aus einem Raume in dem
ihr gaſtfreundliche Bekannte Unterkunft gewährt hatten
Das Urteil gegen die vorbeſtrafte Angeklagte lautete auf
zwei Monate Gefängnis die durch die erlittene
Unterſuchungshaft als verbüßt gelten Der Haftbefebl
wurde infolgedeſſen aufgehoben

Doch noch erwischt
Im Januar 1940 bereits waren die beiden unter Ver

letzung ihres Arbeitsvertrages aus ihrem halliſchen Be
triebe durchgebrannt Bei Nacht und Nebel hatten ſie ihre
Sachen gepackt und waren aus dem gemieteten Zimmer
unter Hinterlaſſung von je 15 RM Miete und Verpfle
gungsſchulden verſchwunden Sie wurden ſteckbrieflich

eſucht und nun endlich doch noch erwiſcht Der eine von
ihnen den die Wirtin als ſehr vornehmen Mann be
eichnete hatte dieſer guten Meinung Ehre gemacht undſeine Schulden nachträglich bezahlt Er kam daher etwas

billiger davon Das halliſche Amtsgericht diktierte ihm
wegen Arbeitsvertragsbruchs und Betruges vier Mo
nate zwei Wochen Gefängnis zu während der
andere vier Monate drei Wochen Gefängnis
erhielt jedem wurden zehn Tage der erlittenen Unter
ſuchungshaft angerechnet

Er hafte einen gehoben
Jch hatte einen gehoben ſonſt hätte ich ſo etwas

niemals getan äußerte der 61 jährige Angeklagte vor dem
Amtsgericht Jn der Tat hatte er ſich bisher niemals
etwas zuſchulden kommen laſſen Aber das konnte er
nicht leugnen daß er am 3 November in die Wohnung
einer ihm gut bekannten Handelsfrau für die er als

Helfer arbeitete eingedrungen war und dort aus einem
gewaltſam geöffneten Schranke 30 RM geſtohlen hatte
Der 14jährige Sohn der Beſtohlenen hatte ihn nämlich
dabei ertappt war ſchnell weggelaufen und hatte die
Mutter geholt Törichterweiſe hatte der Angeklagte den
Diebſtahl zunächſt beſtritten Hätte er ihn ſofort zu
gegeben und das Geld herausgegeben ſo wäre keine
Anzeige erſtattet worden Leider erfolgten Geſtändnis
und Rückgabe des Geldes erſt ſpäter Trotzdem nahm
das Gericht an daß es ſich hier um eine einmalige Ent
gleiſung unter dem Einfluß des Alkoholmißbrauchs han
delte und verurteilte den Reuigen rechtskräftig zu der
zuläſſigen Mindeſtſtrafe von drei Monaten Ge

fängnis IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIU

Nach dem Kampf um Rostow
Bei ihrem Eindringen in die Stadt Rostow am Don
stießen unsere Truppen wie unser Bild zeigt überall
auf zum Teil noch in letzter Minute errichtete behelfs

mäßige Barrikaden der Bolschewisten
PK Aufn Kriegsberichter Aschenbroich Sch

Erſt im Laufe der Jahrhunderte ver

Ausblick auf Jalta
Deutsche Soldaten haben nach schwierigen Gebirgskämpfen das Schwarze Meer an der südlichsten Stelle
der Ostfront bei Jalta auf der Halbinsel Krim erreicht

Neues aus
Todesſtrafe für jüdiſchen Raſſeſchänder

Wegen Raſſenſchande in ſechs vollendeten und zwei
verſuchten Fällen verurteilte das Berliner Sonder
gericht den 40jährigen Oſtjuden Herz Aba Lipſzyec als
gefährlichen Gewohnheitsverbrecher zum Tode Dem An
geklagten der ſich auch gegen das Heimtückegeſetz vergangen
hatte wurden außerdem die bürgerlichen Ehrenrechte ab
erkannt Mit dem Strom unzähliger Raſſegenoſſen die
wie beutegierige Ratten nach dem Jahre 1918 über die
Reichsgrenze fluteten war auch der Angeklagte aus dem
damaligen Polen nach Deutſchland gekommen Mehrfach
erfolgte ſeine Ausweiſung aber immer von neuem tauchte
er wieder im Reichsgebiet unter den verſchiedenſten
falſchen Namen auf Nachdem er im alten Oeſterreich
und auch in Frankreich unerfreuliche Gaſtrollen gegeben
hatte ließ ſich der internationale jüdiſche Verbrecher
unter dem ariſch klingenden Namen Jan Scheffler im
Jahre 1920 in Berlin nieder Die Schilderungen der
zahlreichen Zeuginnen die von dem Juden L geſchändet
worden waren erbrachten immer das gleiche grauenhaft
anmutende Bild Unter Benutzung gemeinſter Verfüh
rungstricks hatte der Angeklagte ſich ihnen genähert Stets
ſpielte der Alkohol eine Rolle wenn es ihm darauf
ankam ſeine niederträchtigen Ziele zu erreichen Aber
auch Eheverſprechungen und andere falſche Vorſpiege
lungen mußten dazu herhalten um ſeine Opfer von denen
einige erſt 16 Jahre alt waren gefügig zu machen Eines
der Mädchen das ebenſo wie alle anderen ſpäter von dem
gewiſſenloſen Verführer ſitzengelaſſen wurde hatte vor
kurzer Zeit ein Kind von dem Angeklagten zur Welt
ebracht 1933 begann der Jude L ſich an Parteiorgani
ationen heranzudrängeln und den quten Deutſchen zu
ſpielen In der Maske des Parteigenoſſen virſchte er ſich
weiter bis in die jüngſte Zeit an deutſchblütige Mädchen
heran Für dieſen jüdiſchen Verbrecher konnte nur die
härteſte Strafe in Frage kommen die Verurteilung zum

D

Tode

Er hatte ſich ſelbſt gefeſſelt und geknebelt
Jn Lüchow in der Altmark fanden Frühaufſteher

morgens einen jungen Mann vor der Türe ihres Hauſes
liegen der an Händen und Füßen gefeſſelt war und
außerdem einen Knebel im Munde hatte Mit dem Aus
druck völliger Verzweiflung berichtete der junge Mann
als man ihn befreit hatte daß er nachts von mehreren
Perſonen überfallen und geknebelt worden ſei Jm Laufe
der Unterſuchung der merkwürdigen Angelegenheit ſtellte
es ſich aber heraus daß der junge Mann ſich die ganze
Geſchichte ausgedacht und die Feſſeln ſelbſt angelegt hatte
Durch die ausgedehnte Lektüre von Schundliteratur war
der Burſche auf dieſen ausgefallenen Gedanken gekommen
der ihm auch noch nähere Bekanntſchaft mit der Polizei
vermittelt

Ein hartnäckiger Drückeberger
Vierzehn Jahre lang hatte ſich der 51jährige Ange

klagte der wegen falſcher Anſchuldigungen vor dem
Strafrichter in Trier ſtand um ſeine Unterhaltsver
pflichtungen herumgedrückt und war ſeinerzeit ſpurlos aus
dem idylliſchen kleinen Moſelort verſchwunden als man
ihn als Vater eines unehelichen Kindes in Anſpruch nahm
Doch auf die Dauer vermag ſich in Deutſchland niemand
ſeinen Verpflichtungen zu entziehen und ſo wurde auch
der Angeklagte eines Tages wieder entdeckt und zur Zah
lung eines Teiles der aufgelaufenen Unterhaltsbeträge
verurteilt Er gab aber das Spiel nicht verloren ſondern
ſuchte ſich durch eine Feſtſtellungsklage daß er nicht der
Kindesvater ſei zu befreien Als das mißlang fuhr er
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ein ſchweres Geſchütz auf und bezichtigte nun die Kinde
mutter und deren Schwägerin des Meineids Dieſes
Manöver bekam ihm ſchlecht und trug ihm jetzt in Tr
eine Gefängnisſtrafe von ſechs Monaten ein

Mufikleidenſchaft führte zum Mord
Chopins Trauermarſch war kürzlich in Paris

Urſache eines Ueberfalles Jn einem Boulevard
ſpielte ein kleines Orcheſter dieſes berühmte Stück C
pins als plötzlich ein Zuhörer aufſprang ſich vor
Muſikorn aufpflanzte und dieſe nach Strich und Fa
wegen der Wiedergabe die offenbar nicht den Beifal
Gaſtes gefunden hatte mit den gröbſten Worten beleid
Jedenfalls konnte der Strom der Worte an die Ad
der Muſiker erſt aufgehalten werden als ein handf
Poliziſt den Muſikfreund am Kragen faßte und a
friſche Luft beförderte Aber damit ſchien die Sach
den Gaſt nicht abgetan Haßerfüllt wartete er bis
Café geſchloſſen wurde Und als der Orcheſterchef
Böſes ahnend ſeine Wirkungsſtätte verließ zog der
leidigte Chopin Anhänger ſeinen Dolch und ſtach
nieder Den herbeigeeilten Paſſanten gelang es den
greifer zu entwaffnen und der Polizei zu übergwährend der unglückliche Muſiker im bewußtloſen
ſtande in das nächſtgelegene Krankenhaus überführt
den mußte

Ein Hund rettet ſeine Herrin
Eine Frau in Bologna Jtalien iſt durch

Hund vom Vergiftungstod durch ausſtrömendes L
gas gerettet worden Durch Bellen und Stoßen mit
Schnauze war es dem Hunde der die Gefahr gewit
hatte gelungen die im tiefſten Schlafe liegende Fre
wecken Die Wirkung der Vexgiftung hatte ſich be
Frau bereits eingeſtellt Es gelang ihr aber noch a
der Wohnung zu flüchten und die Nachbarn zu alarmier

Der Schmetterlingsfänger in der Falle
Ein Jnſfektenforſcher der von einer wiſſenſchaftlis

Expedition aus den braſilianiſchen Urwäl
zurückgekehrt iſt berichtet über ein aufregendes Abente
das er dort erlebt hat Der Gelehrte hatte die Auf
ſeltene Schmetterlinge in möglichſt großer Zahl zu fa
Er unternahm eines Tages einen längeren Ausflug d
dem er ſich von ſeinen Begleitern ziemlich weit entfe
bis er ſich endlich als der Abend nahte auf den Rückw
zum Lager machte Beim Durchſchreiten eines Fluß
fühlte er plötzlich einen Fuß im ſumpfigen Untergrunßf
gefeſſelt Vergebens verſuchte er ſich zu befreien
tauchte ſchließlich unter Waſſer um die Urſache zu
gründen aus der er ſich nicht bewegen konnte Jetzt
entdeckte er daß er in eine Falle gegangen war wie
die Eingeborenen anlegen um wilde Tiere zu fangen
handelt ſich um ſehr feſte Schlingen die ſich nicht m
öffnen laſſen ſondern ſich bei jeder Bewegung des Or
nur noch feſter zuziehen Die Schlinge iſt jeweils an Bé
men oder Felsblöcken befeſtigt Zu allem Unglück ließ
ein plötzlich niedergehender Tropenregen den Waſſer
kräftig anſchwellen ſo daß das Waſſer dem unglückl
Schmetterlingsiäger bald bis zu den Schultern re
und er ſchon die Hoffnung auf Rettung gänzlich aufgeg
hatte Jm letzten Augenblick kam jedoch eine Hilfsex
tion hinzu die ihn aus ſeiner gefahrvollen Lage ge
noch rechtzeitig befreite als ihn die Kräfte ſchon verle
wollten und das Waſſer ihm bis zur Kehle reichte 2
junge Gelehrte hat jetzt obwohl er erſt 30 Jahre alt
als Folge der ausgeſtandenen Schrecken völligen
Haare

Koman von Carl von Bremen
Abdrucksrechte J Engelhorns Nacht Adolf Spemann

Stuttgart Nachdruck verboten
33 Fortſetzung

Kurz entſchloſſen nahm Jürgen Helwig das Geſchick
des verwaiſten Hauſes auf dem Domberg in die Hand
nachdem in den Abendſtunden die Mütter von den Roten
weggeſchleppt worden waren Jürgen erwies ſich dabei
viel weniger grob als von einem dreizehnjährigen Knaben
zu erwarten war Aber je länger ſich die Stunden des
einſamen Tages dehnten deſto unüberwindlicher türmten
ſich die Sorgen vor ihm auf Als er nun mit der kleinen
Jna Moen vor n Kartoffelkorbe ſtand waren beide
ratlos denn über acht war der Kartoffelvorrat erfroren
In Jnas Augen ſtanden ſchon Tränen Vor allem mußte
die Suppe für die Gefangenen fertig werden Sie hatte
ihrem Vetter Jürgen verſprochen zu kochen und nun
mißlang ihr jeder Handgriff Daber konnte ſie die
Knaben nur mit Brotrindenfuppe in den Elevator ſchicken

Am Kamin kauerten die Kinder auf dem großen Strob
ſack auf dem die Knaben nachts ſchliefen Hier brannte
die einzige Feuerſtelle Alle anderen Stuben blieben eiſig
Aber hier vor dem roten Kamin konnte man ſich auf
wärmen und tröſten ſo gut es ging Jürgen komman
dierte ſeinen Bruder Olaf zum Geſchichtenerzählen ab
Als Olaf von der Graugans erzählte die im November
auf dem Moiſaküllſchen Fluß eingefroren war und die er
mit Jürgen zuſammen befreite ſo daß ſie glücklich wieder
aufflog da vergaßen alle Kinder für eine Zeitlang die
Angſt vor den Abendſtunden im Zwielicht Nur dex
ſauniſche Harald ſtellte ſich ſeitab Dagegen halfen ſelbſt
Fürgens und Ulis Ohrfeigen nichts Er wurde nur noch
ſtörriſcher Als Jürgen ihm befahl die acht Paar Kinder
ſchuhe zu putzen um den Vetter endlich los zu ſein da tat
er es liederlich daß die großen Geſchwiſter drohten
ihn auf dem Pelldrik Abort einzuſperren

der Haustir wurde gepocht Das kleine Putt

den Riegel zurück Draußen ſtand ein Mädchen
e ſchluchzte herzzerreißend auf Jürgen ſchob vor

ſie hatte ſich ein Wohtuch um die Schultern gezogen

Jſt die Frau im Hauſe fragte Anna Krogmann un
beholfen

Niemand iſt im Hauſe Was wollen Sie hier
Jch will für die Gefangenen kochen und die Kinder

verſorgen beharrte Anna unbeirrt
Jürgen mißtraute ihr Weiß Gott woher ſie wieder

kommen mochte ſie trug über dem ſchwarzen Seidenkleid
keinen Mantel Er ſah ihr feſt ins Geſicht Sie
lügen

Anna wich zurück Langſam ſammelte ſie ſich und trat
dicht an den Knaben heran Nein ich lüge nicht Sie
ſprach dabei ſchnell eſtniſch Jch lüge niemals weil mein
Vater ein Deutſcher war Jetzt wiſſen Sie es Sonſt hätte
ich es nicht über mich gebracht hierherzukommen Aber weil
mein Vater ein kleiner Deutſcher war und meineMutter ebenfalls deshalb Verſtehen Sie doch des
wegen Und ſie fügte gleich hinzu Dein Herr Vater
weiß es du kannſt deinen Vater danach fragen

Ja dieſes Mädchen hatte ihnen den einzigen Gruß vom
Vater überbracht Da gab Jürgen der Anna Krogmann
die Tür zum Hauſe frei Und tatſächlich bald brachte ſie
hier alles wieder in Gang Die kleine Jna Moen guckte
unverwandt dem fremden Mädchen zu während das Putt
hühnchen mit der Milchbuddel im Arm zufrieden in der
warmen Sofaecke ſchlief Jürgen Helwig aber erfuhr aus
Anna Krogmanns Munde von dem erbitterten Kampf
ſeines Vaters

Das Mädchen hatte ſich jetzt völlig von ihrer eſtniſch be
ſtimmten Kinderzeit losgeſagt Jhr Lebensxetter hatte
zwar alles daxan geſetzt um ſie zurückzuhalten Mit
tauſend Eiden ſchwox er ihr daß er bei den Roten nur
im augenblicklichen Jntereſſcodes Eſtenvolkes mitgemacht
hätte Jetzt aber rückte die Freiheit der Eſten heran denn
niemals würden ſich die Sakſad nach dieſen Schickſals
ſchlägen wieder aufrichten können Und niemand würde
es verhindern daß die eſtniſchen Landmänner die Söhne
der Erde ihren eigenen Freiſtaat gründeten

Anna vermied es ſich mit ihn in ein Wortgefecht ein
zulaſſen Sie war von den Eltern des Milizmannes auf
genommen die in der niedrigen Kellerbude mit Heringen
Nägeln Sauerkohl und Seife handelten Jm Notauartier
ihrer eigenen Mutter war das junge Mädchen vor Jacob
ſohns Nachſtellungen nicht ſicher genug geweſen Sobald
ſie ihre Kräfte wieder geſammelt hatte verließ Anna
Krogmann die dunkle Kellerwohnung die ihr Zuflucht
gab feſt entſchloſſen nie wieder in dieſe Dumpfheit zu
rückzukehren

In Helwigs zerfranſtem Ruſſenmantel mit der ge
kräuſelten Lammfellmütze war Walter Thomas weg
gegangen Seine angſterfüllte Mutter ahnte nicht mit welch
einem Auftrage Seitdem pflückte ſie kein Blatt mehr vom
Kalender ab Sie rührte ſich nicht vom Hauſe und entſchul
digte ihre Hilfloſigkeit damit daß ſie auf ihren Lieblings
ſohn warten müßte Margarete war ja auch davon
gegangen Die Mutter hoffte zuverſichtlich daß die Tochter
ihr Ziel längſt exreicht hatte und jetzt geborgen im Vater
lande lebte

Jeden Tag ſchrieb die Paſtorin Briefe Und der Jnhalt
ſollte zuverſichtlich klingen Es waren Briefgrüße an die
Gutsbeſitzecfraſſen aus dem Groß Rogerſchen Kirchſpiel
die ſie einſt heranwachſen ſah und die heute im Minen
ſchuppen in der Haft der Roten den Befreiungstag

berheiſehnten JFrau Hedwig Thomas ſaß vor dem zierlichen polierten
Nähtiſch im Erker Von hier aus beobachtete ſie das Stra
ßenbild vor der Lehmpforte Jhren Augen entging es
nicht daß die Miliz heute mit eingerollten Fahnen an
ihrer Wohnung vorbeizog Nachher berichtete ihre ſpindel
dürre Köchin daß die Rotgardiſten wie gerupfte Dohlen
vor dem deutſchen Theater auseinandergelaufen wären

Gibt es noch Wunder rief die alte Dame auf ein
mal aus Sie traute ihren Augen kaum denn ſie erblickte
draußen auf der Straße Karin von Helwig die vonJürgen und Olaf begleitet auf ihr Haus zuſchritt Gibt
es noch Wunder wiederholte Frau Thomas

Ja die Mütter waren frei
Erzähl Mutter erzähl es noch einmal bat Olaf

dringend er ſetzte ſich auf die eine Lehne des Seſſels guf
dem ſeine Mutter ausruhte Jürgen hockte auf deranderen und blickte angeſpannt zum Fenſter hinaus denn
Gerüchte überſtürzten ſich daß die Deutſchen den Lodeſchen
Wald ſchon beſetzt hätten 70 Kilometer von Revals Stadt
grenze Und nun durfte ihm von den kommenden Ereig
niſſen nicht das geringſte entgehen

Was iſt da viel zu erzählen Olaf Die Mutter ſtrich
dem Knaben durch die Haare Als Gita Moen im Keſſel
raum wo die rote Wachmannſchaft lag Waſſer pumpen
wollte wir holten uns von dort immer das Waſſer
zum Tee waren die Bolſchewikis ausgerückt Wir
ſchnürten unſere Bündel und traten unangefochten den
Heimweg an

Die Bolſchewiken flüchten Jürgen ſprang von der
Stuhllehne herunter und s Olaf drückte das Geſicht
gegen die Fenſterſcheibe Hals ü ber Kopf preſchte ein l

Schlitten nach dem andern zur Stadt hinaus Wie gra
Klumpen lagen die Bolſchewikis darauf

Karin Helwig warf ihren Kopf nach hinten un
weitausgreifender Bewegung kreuzte ſie ihre Hände
Nacken Wie häufig hatte Frau Thomas ſie als Mä
in dieſer Haltung geſehen Jn der Tat Karin erſchiei
unerſchütterlich Die Paſtorin wunderte ſich daß ſie
alte Frau ſo tief in den Anblick der jungen Mutter ve
ſinken konnte Sie beugte ſich über den Tiſch und riüd
ein Kriſtallglas heran in dem ein Bund roter Weidel
gerten mit ſilbernen Weidenkätzchen blühte Und wied
jagten unten Schlitten vorüber

Wir müſſen jetzt auf die Straße rief Jürgen au
wir wollen dabei ſein wenn die Deutſchen einziehen
Geht nicht auf die Straße bat Karin mehrere Mal
Nun gut gab Jürgen nach Dir zu Liebe marſchiert

Aber do
hinauf müſſen wir ſchleunigſt Wir müſſen ja Tante Git
wir auf Umwegen auf den Domberg zurück

und Anna helfen

Als die Brüder oben im Domberghaus anlangte
ſchöpfte Gita Moen gerade glückſtrahlend für ihre Kind
die Suppe auf die Anna Krogmann in der Frühe de
Sonntagmorgens bereitet hatte Das junge Mädchen ſell
war ohne Gruß aus dem Helwigſchen Hauſe verſchwunde

Karin blieb zunächſt in der Thomasſchen Wohn
Von der Paſtorin erfuhr ſie daß Heinrich ſie am Ta
ihrer Verhaftung aufſuchen wollte Welch ein grauſame
Verhänanis liebe Frau von Helwig daß Sie Ihr
Mann kein einziges Mal ſahen ſagte die alte Dame
kümmert Karin ſchüttelte nach einigem Nachdenken
Kopf Es war wohl beſſer ſo

weſen gar nicht auszudenken Beim
Kreuz gber war ſein Leben ſo hoffte
Larin ſchlief viele Stunden und die Abſpannung wich

Schwediſchen Rot

meinte ſie ſchließl
Denn wenn die Roken ihn auf dem Domberg angetrof

und verhaftet hätten ſo wären die Folgen grauenhaft
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mählich aus ihrem Geſicht x JeInzwiſchen flüchteten die roten Kolonnen aus ktün d
Stadt heraus Gegen Abend waren die Volſchewikenm i Perg v
pon allen Straßen verſchwunden Wer nicht mer e e be
konnte warf ſich aus Angſt vor dem deutſchen Ger WMieforne

Bürgerkleidung über matIn derſelben Nacht kehrte Walter Thomas zurück
Anſchlag auf der Narowabrücke war mißlungen Die a
Geiſelzug rollte darüber weg in das chaotiſche Rußl M riegs 2

binein wen kFortſesung folat äilnahn



Freitag 28 November 1941

ftadt Zeitung
Halle 28 November

aähnachtsbaum für jede Familie
in dieſem Jahr iſt jeder deutſchen Familie ihr

u chtsbaum geſichert Wie wir erfahren werden die
J tungen im gleichen Umfang wie im Vorjahr er
e Zehn Millionen Weihnachtsbäume beträgt der
p des Großdeutſchen Reiches und zehn Millionen
achtsbäume ſtehen auch in dieſem Jahr bereit
weſentlichen Teil davon rund eine Million be
cht allein Berlin Kuch die NSV wird imen Rahmen wie bisher mit Weihnachtsbäumen be
Die Verſorgung mit Weihnachtsbäumen konnte

der im Jahre 1936 erlaſſenen Marktordnung von
zu Jahr reibungsloſer abgewickelt werden Die

r vielfach beobachteten Mißſtände ſind durch dieſe
tordnung ausgeſchaltet Mangels genauer Bedarfs
llungen war die Verſorgung in früheren Jahren
r ſtarken Schwankungen ausgeſetzt die teils zu
uder und teils zu Wucherpreiſen führten
je Verſorgung mit Bäumen iſt vom forſtlichen
zwunkt aus auch im Kriege kein Problem Dank der
dehnten Weihnachtsbaumkulturen der
annten Weihnachtsbaumzuchtanſtalten die es bei
weiſe in der Gegend von Hamburg im Sauerland
in vielen Waldungen unter den Hochſpannungs
ngen gibt bereitet die Beſchaffung der notwendigen
hl von Weihnachtsbäumen keine Schwierigkeiten
gilt auch für den normalen Hieb von Bäumen in

Forſtwirtſchaft Die entſcheidende Frage iſt
riege allein das Transportproblem Aberu dieſem Gebiet ſind nach menſchlichem Ermeſſen

ne Schwierigkeiten zu erwarten Die Reichs
hat alle Vorkehrungen für den Transport der

HH znachtsbäume treffen können zumal der augenblick
Engpaß bei der Reichsbahn keineswegs auf dem
et der ſogenannten Rungenwagen liegt die haupt
ch für den Transport der Weihnachtsbäume dienen
der Preisgeſtaltung hat ſich die Marktordnung eben
bewährt Auch in dieſem Jahre beſtehen wieder

die Kind Sortierungszwang und die Auszeich
Dieſes h spflicht Auf jedem Verkaufsſtand muß eine
t in Litte vorhanden ſein ſo daß der Käufer ſelbſt eine

Prüfung vornehmen kann Zum Schutze der
Mord aucherſchaft werden außerdem Kontrollen ein

J a r
evard C ed Vom Nordland bis Afrika

ch vor
und F erhabene Gepräge einer militäriſchen Totenfeier
Beifal gleich zu Beginn der neuen Wochenſchau dem Geſamt

n beleid nis eine beſondere Note Die erſchütternd männliche
die Ad c e des Trauermarſches und die geſchmückte Lafette

n handf en zum höchſten Einſatz der auch das Fliegerleben
und an Generaloberſt Udet krönte Dann kurze Bilder in

e n der neuernannte Reichsminiſter für die beſetztenr bis Mebiete Alfred Roſenberg ſeinen Auftrag vom Führerrche Hauptquartier empfängt
zog der Und nun ſind wir mitten drin im Eis und Schnee
d ſtach i Nordoſten Sofort zeigt auch die Kamera wieder
es den Agn Zug zum Humorigen Die ſchwerbepackten Renn

überg e gleiten unſicher über das Eis und der gegen ſie
ißtloſen mpe Menſch iſt ihnen doch auf dieſem Parkett über
erführt winn Die Kamera liebt die Erde liebt die Bewegung

im t Feldpoſtpäckchenſperre
gdes e

ßen mit
hr gewt
de Fre

vom 6 bis 24 Dezember
die Verkehrslage vor Weihnachten macht es erforder
im geſamten Feldpoſtpäckchenverkehr aus der Heimat
die Zeit vom 6ſich bei I Dezember bis einſchließlich 24 De

r noch ber folgende Einſchränkungen vorzunehmen 1 Das
alarmi ſtgewicht der privaten Feldpoſtbrieffendungen nur

chrichtenpoſt wird auf 50 Gramm feſtgeſetzt 2 Feld
r Falle tpäckchen werden in dieſer Zeit nicht angenommen
enſchaftlichter Einlieferungstag 5 Dezember 1941 Hiernach un

Irwä äſſige Sendungen werden an die Abſender zurück
s Abent Reben Am 25 Dezember 1941 treten die alten Beſtim
die Auf nungen des bisherigen Feldpoſtverkehrs wieder in Kraft
yl zu fang
Ausflug
it entfe Schrittes Der Marſchtritt des deutſchen Soldaten
den Rüc es ihr beſonders angetan Hier ſtapfen die Füße
s Flußlaufſch den Schnee gleich wieder quälen ſie ſich durch den
Untergrunffen Schlamm gepflaſterter Sowjetſtraßey Panzer
efreien hlen fich unerſchütterlich ihren Weg
ſache zu FVeſchießung von Leningrad Alle Kaliber und
e Jetzt P Waffengattungen zeigen den Sowjets daß ſie nicht
var wie Peſtraft Großſtädte verteidigen können Majeſtätiſch

zen die Geſchützrohre in den grauen Himmel Sie
14 echen die Sprache ruhiger Kraft Jm mittleren

ontabſchnitt geht es vorwärts Die Artillerie
ick ließ rern Sie bekämpft die Bunker die nach erfolgteru ſchießung von der Jnfanterie im Sturm genommen
inglücguetden Weit unten im Süden ſonnt ſich die Krim
inglucliofirch Jalta das Nizza der Zaren ziehen die deut

des Or
ils an Bö

auſges n Bataillone Es macht einen zwieſpältigen Eindruck
Hilfser Eſes Jalta neben der Pracht der Faſſaden zeigt ſich
Sage ne verkennbar die Armut des Sowjet Menſchen u
n ver Das ſtarke Finale der Wochenſchau Ein kurzer Blick
reichte den britiſchen Flugzeugträger Arc Royal den dieahre alt Bootskommandanten Reſche und Guggenberger in die
ßllig n efe geſchickt haben und deutſche Flugzeuge die den

ind in Afrika am Boden und zur Luft bekämpfen und
iegen Wir ſitzen auf dem Führerſitz der Maſchinen
r Himmel iſt ebenſooft unter wie über uns und vor

Wie graff fliegen die Spitſires die eine nach der anderen
die Tiefe müſſen Hans Hubert Gensert

ten unw Schafkamele im JZoo
rüben I Kennen Sie Schafkamele Nicht nun das kann man

e nicht übelnehmen Aber geſehen haben Sie doch
Mutter on welche im Zoologiſchen Garken Nur wußten Sie

und rig föt daß die bisher im halliſchen Zoo gezeigten Aliakas
er Weide J der vier Arten der Schafkamele ſind Durch Zufall
Und wiedffr ja in der Beſchaffung der Tiere für den Zoologiſchen
rn zu ten gerade in der Kriegszeit eine nicht unbedeutende
urgen alle ſpielt können zur Zeit drei Arten aus der Familie
en Schaftamele gezeigt werden Guanaco Lama
arſch et liaka Die vierte Art das Vikunja fehlt noch

ber de er vielleicht hilft auch hier der Zufall wenn man
vas nachhilft
Kurz nach der Entdeckung Amerikas wurden die erſten

mas eingeführt Jm großen und ganzen ähneln ſich
vier Arten unterſchiedlich iſt die Größe Stärke und

e Wolle Man hat hier ein intereſſantes Beiſpiel der
austierwerdung Neueſte Forſchungen ſpalten die Schaf
mele in zwei Klaſſen die Wildſformen und die Hanerformen Zu den Wildformen gehören das im Zoo
eigte Guanaco und das Vikunja Aus dem Guanaco

Tante Git

anlangte
hre Kinde
Frühe de
ödchen ſell

ſchwundel
N

VohnumTun l tete der Menſch das ſtärkere Lama als Laſttier aus
grauſame m Vikunja das kleine Aljaka als Wolltier Wie alle

ildformen der Tiere ſtets gleich in der Farbe ſind undhreVanie t tformen je nach Zuchtwahl des Menſchen als Züchter
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Lamas und Aljakas gibt es

arben G RaakLuther Gedenktag der Univerſität
Die Martin Luther Univerſität begeht am Mittwoch

s de ezember ihren Luther Gedenktag durch einen Feſtirenmän te rn in der Aula Der Direktor der Lutherhalle in Witten
ifr flieh de Prof Lic theol Oskar Thulin wird die Feſten Geri e über das Thema Volkstum und Völker in Luthers

keformation halten
Wurück 24

an der Sammlung der Hitler Jugend für das
Schüle

von der

a an didie
Ruß ine Winterhilfswerk beteiligten Schüler undlen können am Sonnabend 20 Dezember

abme am Schulunterricht befreit werden
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Quell der Kraft für Hunderttauſende
Zum KdF Jahrestag Aus dem Leiſtungsbericht unſeres Gaues Aufſchlußreiche Zahlen Die Soldatenbetreuung

Am geſtrigen Donnerstag ſah die NS Gemeinſchaft
Kraft durch Freude auf ein achtjähriges Beſtehen zurück Der Jahrestag der Gründung

wurde in der Gauſtadt Halle mit einem Sinfoniekonzert
in dem feſtlich geſchmückten Saal des Stadtſchützenhauſes
würdig begangen Der Feſtgemeinde unter der ſich ge
ladene Gäſte aus Partei Staat Wirtſchaft und Wehr
macht befanden wurden vom NS Sinfonieorcheſter unter
Leitung des Staatskapellmeiſters Erich Kloß Werke
Richard Wagners zu Gehör gebracht wir haben über
dieſes Konzert bereits gelegentlich ſeiner erſten hieſigen
Aufführung berichtet Bei der geſtrigen Veranſtaltung
waren als Ehrengäſte u a anweſend Gauleiter Egge
ling Gauleiter Stellvertreter Teſche Oberbürger
meiſter Prof Dr Dr Weidemann Gauobmann der
DAF Bachmann Kreisleiter Dohmgoergen
Kreisleiter des Saalkreiſes Marquardt die Gau
amtsleiter der NSDAP Gauarbeitsführer Simon
Regierungspräſident Dr Sommer Polizeipräſident
Vitz dam Präſident der Jnduſtrie und Handelskammer
Ehlert von der Wehrmacht Oberſt Grun und Oberſt
Schloßberger

Die Arbeit der vergangenen Jahre gibt der NS Ge
meinſchaft Kraft durch Freude das Recht an ihrem
Gründungs tag einmal Rückſchau zu balten Die zwei
Jahre Kriegsarbeit allein haben erkennen laſſen
daß die Aufgabengebiete der NS Gemeinſchaft nicht

ſeeliſcher und materieller V

W an Bedeutung verloren baben ſondern daß dieſer
größten Freizeitorganiſation der Welt eine großeneuer bedeutender Aufgaben geſtellt wurde man denke

nur an die Betreuung unſerer Soldaten ſo
wohl im Kriegsgebiet als auch in der Heimat an die
frohen Stunden die Kraft durch Freude den Verwun
deten in den La zaretten ſchenkt an die kulturellen Dar
bietungen für die Lagergemeinſchaften der dienſtverpflichteten Gefolgſchaften in den Rüſtungsbetrieben und
für die Opfer der Arbeit

Gerade die Tatſache da wir in einer Zeit erböhter
elaſtungen leben in der der

Soldat an der Front täglich ſein Leben einſetzt und die
Menſchen in der Heimat in ihrer ganzen Kraft für den
Sieg arbeiten zeigt die Bedeutung der NS Gemeinſchaft
auf die mit ihrem Namen Kraft durch Freude eine
weltanſchauliche Haltung zum Ausdruck bringt die uns
in froher Gewißheit an den deutſchen Sieg glauben läßt
und welche weiß daß die Freude auch die kleine zu den
Kraftquellen gehört die wir nicht verſiegen laſſen dürfen
Sie iſt zu einem Kulturträger und Erziehungswerk ge
worden deſſen vielfältige Einrichtungen den Menſchen
nicht zerſtreuen ſondern ſammeln ſollen und deſſen Wirk
ſamkeit im Arbeitsleben auch der Arbeit und ihrer Um
gebung ein frohes Geſicht geben ſoll

Abgeſehen von den Kraft durch Freude Reiſen deren
Durchführung in Kriegszeiten natürlich nicht möglich iſt
haben ſich die Leiſtungen der anderen Abteilungen nicht
nur auf gleicher Höhe halten können ſondern ſind ſogar

Beſuch im Patenkreis Mähriſch Oſtrau
Segensreiche Volkstumsarbeit des VDA Gauverbandes Halle Merseburg im Protektorat

Von Gaupresseamtsleiter Hans Flohr
Wir ſitzen im Zug Mähriſch Oſtrau Rich

tung Heimat und laſſen indes er durch die novemberliche
Landſchaft rollt noch einmal dieſe wunderſchöne Fahrt an
unſeren Augen vorüberziehen

Reichenberg die Gauhauptſtadt des Sudeten
landes war das erſte Ziel Es tauchten dort in meiner
Erinnerung jene Tage und Stunden auf als wir mit
dem Führer nach der Befreiung des Sudetenlandes vom
tſchechiſchen Joch in dieſe alte deutſche Stadt einfuhren
als zum erſtenmal in dieſem urdeutſchen Land die Haken
kreuzfahnen wehten die Glocken das Lied der Freiheit
ertönen ließen und die deutſchen Menſchen dieſes Gebietes
ihrem Befreier dankten Jn der Jnduſtrieſtadt Gab
lon z dicht bei Reichenberg gelegen iſt der Sitz des

Gebiete mit eingemeindete brachten die Tſchechen es
dahin daß das Gebiet rein tſchechiſch wurde Nun
wurde in den Schulen die deutſche Sprache abgeſchafft es
wurden die deutſchen Schulen geſchloſſen die Führung
von Handel und Gewerbe ging in nichtdeutſche Hände
über es gab in der Stadt und Länderverwaltung keine deutſchen Vertreter mehr und in wenigen
Jahren wurde allein in der Stadt Oſtrau die Einwohner
zahl der Tſchechen künſtlich von 38 000 auf 92 000 herauf

geſchraubt
Heute wo Großoſtrau rund 200 000 Menſchen

können wir bereits voll Stolz feſtſtellen daß das Deutſchtum erheblich im Steigen begriffen iſt Es beſtehen wieder
15 deutſche Volksſchulen auch ſind ſieben deutſche Ober

zählt

Deutsche Bauten wie der St Veitsldom und die K
von Prag

VDA Gau verbandes Sudetenland undvon hier aus ſollte nun unſere Fahrt zunächſt in das
deutſche Prag ſortgeſetzt werden

Prag die tauſendiährige deutſche Stadt mit ihren
vielen hundert Türmen ihrem überwältigenden künſt
leriſchen Reichtum an Bauwerken ihren alten ver
witterten Brücken über die Moldau die ihr Silberband
am Fuße der ſtolzen Burg vorüberziehen läßt mit ihren
träumenden Gäßchen und Win teln mit all dieſem wunder
ſamen alten deutſche n Zauber dem ſich niemand
entziehen kann der mit offenen Augen durch dieſe Stadt
geht Wenn auch die Tſchechen behaupten dieſe Haupt
ſtadt Böhmens und Mährens ſei aus einer ſlawiſchen
Siedlung entſtanden ſo lehrt doch die Geſchichte daß ſie
deutſche Gründer und deutſche Bauherren
hatte und daß noch in der Mitte des vergangenen Jahr
hunderts in ihren Mauern eine deutſche Majorität
herrſchte eine völkiſch nicht verantwortungsbewußte
Politik förderte das Vordringen des Tſchechentums bis
ſchließlich in den Jahren des Beſtandes der tſchecho
ſlowakiſchen Republik eine unnatürliche zwangsweiſe
Schwächung des Deutſchtums durchgeführt wurde Und
wenn nun heute auf dem Hradſchin die Standarte des
Reichsprotektors weht dann wiſſen wir deutſche Genia
lität deutſche Schaffenskraft geſtalteten dereinſtmals dieſe
Stadt und aus ungezählten Zeugen kündet ſich uns
wieder in unſerer Sprache das deutſche Prag
Dieſe alten ſtolzen Mauern tragen nicht nur deutſches
Antlitz ſie umhegen auch deutſche Seele Es iſt Aufgabe
der Geſchichte Fehler wieder auszugleichen und ſo hat
ſich auch die ungeſunde vom tſchechiſchen Einfluß ge
tragene Bevölkerungsentwicklung zum Guten gewandelt
Seit der Errichtung des Protektorates iſt eine ſtändige
Steigerung der Zahl der Deutſchen zu verzeichnen So
geſchict auch die Geſchichtsfälſchungen der Vergangenheit
angelegt ſein mögen ſie werden keinen dauernden Be
ſtand haben Prag die Stadt am Moldauſtrom iſt bereits
heute wieder Künderin deutſchen Geiſtesfür den Derag um

Von Prag aus durchfuhren wir das Protektorat um
an deſſen nordöſtlicher Grenze unſeren PatenkreisMähriſch Oſtrau zu beſuchen Es war ein glück
licher Gedanke des VDA Gau verbandes HalleMerſeburg uns Lina hierher zu unſeren Paten
zu führen Mähriſch Oſtrau ehemals bei der Gründung
um das 12 Jahrhundert Deutſch Oſtrau ge
nannt hatte das gleiche Schickſal wie Prag zu er
leiden Wirtſchaft Verwaltung und Schulen gingen in
die Hände der fremdvölkiſchen Machthaber über und eine
planmäßige Zurückſetzung des Deutſch
t ums begann Wir finden in dieſem Kreiſe mit ſeiner
großen Jnduſtrie in und um Mähriſch Oſtrau das dichteſt
beſiedelte Gebiet des Protektorates Als im Jahre 1918
die große Jnvaſion der Oſtjuden begann nahm auch die
Unterdrückung der Deutſchen ihren Anfang ſie kam zur
vollſten Entfaltung als die Juden mit allen übrigen dort
lebenden Menſchen gleichgeſtellt wurden Jahrzehntelang
hat das Deutſchtum einen harten und erbitterten
Volkstumskampf geführt Durch geſchickte Ma
növer dadurch vor allem daß man vorwiegend tſchechiſche

Aufn
leinseitner Brückentürme bestimmen das Gesicht

Hans Flohr

und Fachſchulen voll eingerichtet Das alte
Theater iſt wieder in deutſcher Hand Die NSV hat
deutſche Kindergärten eröffnet Die deutſche Jugend die
in den kleidſamen Uniformen unſerer Reichsjugend mar
ſchiert iſt bei der Schaffung von Heimen und von Ge
meinſchaftsunterkünften Gliederungen und angeſchloſſene
Verbände der Partei marſchieren auf und bekunden ihr
Deutſchtum Ueber allem aber waltet die
ParteiDer Kreisleiter empfing uns um zu zeigen wie heute
mit Hilfe der Leiſtungen und Zuwendungen des Patengaues Halle Merſeburg
praktiſche Arbeit geleiſtet wird Der deutſche
Menſch in dieſen Gebieten erkennt all das mit großer
Dankbarkeit an und bringt ſie auch am Opferſonntag
zum Beiſpiel ſichtbar zum Ausdruck es iſt keine Selten
heit daß ein deutſcher Arbeiter einen Zehn Mark Schein
in die Sammelbüchſe ſteckt Nimmt es denn Wunder
wenn das Kopfaufkommen in dieſem Kreiſe
das höchſte Großdeutſchlands iſt

Hier kämpfen deutſches Blut deutſche Geſinnung
deutſcher Geiſt um ihre Erhaltung Stärkung und Fort
pflanzung Hier iſt Kampfgeiſt und auch ſtilles Helden
tum zu Hauſe Wir freuen uns dem Kreisleiter auf
einer Arbeitstagung erhebliche Mittel für Geburten
betreuung Schulen Bücher Mütterheime Kindergärten
Volkstumsarbeit Schüleraustauſch und vieles mehr zur
Verfügung ſtellen zu können

So verbindet uns mitteldeutſche Menſchen
tiefe Gemeinſchaft mit den Volks deutſchen
draußen im Gebiet um Mähriſch Oſtrau wie auch
im zweiten Patenkreis im Wartheland Der Kräfteſtrom
gber der von unſerem Gau aus dorthin geht und das
Deutſchtum an der Grenze ſtärkt welches inmitten einer
künſtlich gebildeten fremdvölkiſchen Ueberzahl lebt wird
reichſten Segen bringen

deutſche

eine

Uneingeſchränkte Arbeitsplatzbeleuchtung
Infolge der hohen Beanſpruchung der Elektrizitäts

werke im Kriege iſt zu einer ſparſamen Ausnutzung der
elektriſchen Energie aufgefordert worden Ein Erlaß des
Reichsarbeitsminiſters an die Gewerbeaufſichtsämter be
faßt ſich in dieſem Zuſammenhang mit der Arbeits

platz beleuchtung Meiſt werde ſich zeigen daß eine
fühlbare Stromerſparung durch Einſchränkung der Be
leuchtung nicht erzielt werden könne Außerdem ſei zu
beachten daß durch ungünſtige Beleuchtung die Produktion
beeinträchtigt und die Unfallgefahr vergrößert werden
könne Sei jedoch eine Herabſetzung des S Stromverbrauchs
durch die Beleuchtung nicht zu vermeiden ſo ſolle ſie
grundſätzlich durch ſparſame Benutzung der künſtlichen
Raumbeleuchtung und nicht etwa durch Verwendung klei
nerer Lampeneinheiten erreicht werden Vor allem ſei
eine beſſere Ausnutzung des Tageslichtes anzuſtreben
was vielfach durch Aenderung der Verdunkelungseinrich
tungen möglich ſei Ferner könne man eine beſtimmte
inzahl von Leuchten durch Loſeſchrauben vorübergehend

ausſchalten Sei neben Raumbeleuchtung Arbeitsplatz
beleuchtung vorhanden ſo könne notfalls auf die Raum
beleuchtung verzichtet werden

noch um ein Beträchtliches ausgeweitet worden Wir laſſen
hier einige Leiſtungszahlen des Gaues Halle Merſeburg
folgen die das Berichtsjahr 194041 betreffen

Die Feierabendgeſtaltung beſonders auf
dem Gebiet der reinen Unterhaltungsabende hat eine
weitere Steigerung im Nivegau erfahren Im letzten Jahr
wurden im Gau Halle Merſeburg mit 1297 Bunten
Abenden Varjetévorſtellungen und Kameradſchaftsabenden
521 113 Beſucher erfaßt Die Organiſation der Beſucher
ringe wurde trotz der Kriegszeit ſtark vorangetrieben
Die Zahl der Theaterbeſucher ſtieg gegenüber dem Vor
jahr 1939/40 um etwa 20 Prozent auf 297 143 an Ebenſo
ſtieg die Zahl der Gaſtſpiele der benachbarten ſtehenden
Bühnen Bei den Konzerten gelang es die Einrichtungder Feſtlichen Konzerte zu einer im ganzen Gau ſtark
beachteten Steigerung zu bringen Die Geſamtzah der
Konzertveranſtaltungen beträgt im letzten Jahr 225 die
Beſucherzahl 111 390 Weit über tauſend Wehrmachtveranſtaltungen brachten im Gau 337 042
Soldaten Freude und Erholung Erſtmalig wurde indieſem Jahre auch mit der Durchführung größerer Kunſt
ausſtellungen für Betriebe begonnen die aber auch der
Oeffentlichkeit zugänglich gemacht werden

Trotz des Krieges iſt auch im Jahre 1941 eine weitere
Aufwärtsentwicklung in der Arbeit des KöF Sport es feſtzuſtellen Die Hauptaufgabe beſtand in dem Er
ſatz der zur Wehrmacht eingezogenen Betriebsſport und
Uebungswarte Zu dieſem Zweck wurden 90 Schulungs
lehrgänge mit 3400 Teilnehmern durchgeführt Die im
Jahre 1940 aufgenommene Arbeit in der Betreuung der
Gemeinſchaftslager wurde organiſatoriſch zum Abſchluß
gebracht Es wurden Lagerſportwarte ausgebildet und
Sportgeräte zur Verfügung geſtellt Eine weitere kriegs
bedingte Aufgabe war durch den Verwundeten
ſport gegeben In 18 Lazaretten zwei Geneſungskom
panien und einer Heeresentlaſſungsſtelle konnte geholfen
werden die Schäden des Krieges zu beheben beziehungsweiſe den Uebergang zum zivilen Leben zu erleichtern
Die Hauptlaſt der Arbeit verlagerte ſich mehr und mehr
auf die Organiſation und den Aufbau der Betriebs
fportgemeinſchaf ten Die Beteiligung an den
Hauptaktionen des KöF Sportes erbrachte gegen 1940
wiederum eine weſentliche Erhöhung So nahmen am
Sportappell rund 130 000 Perſonen teil Der Mann
ſchaftswettbewerb der erſtmals in dieſem Jahre ſtatt
fand wies auf Anhieb eine Beteiligung von 406 Mann
ſchaften mit über 3000 Teilnehmern auf Jn den Kreis
ſtädten wurden erſtmals Kinderturnſtunden zur Erleichte
rung für die berufstätigen Frauen eingeführt

Zum Schluß geben wir einige Zahlen aus dem
eindrucksvollen Leiſtunasbericht des Deutſchen Volks
b i d ungswerkes Jm verfloſſenen Arbeitsjahr wurden
342 Vorträge gehalten die von 81000 Beſuchern wahrge
nommen wurden Das iſt eine Steigerung von faſt100 Prozent Die Zahl der Arbeitskreiſe alſo Muſik
kurſe Photokurſe Zeichenkurſe uſw betrug 674 mit
5139 Veranſtaltungsabenden und einer Beſucherzahl von
26 520 Volksgenoſſen Hier konnte gegenüber dem Vor
jahr eine Steigerung der Zahl der Arbeitskreiſe um
176 Prozent und der Teilnehmerzahl um knapp 50 Pro
zent erreicht werden Aehnlich verhält es ſich mit den
Sprachkurſen Jhre Zahl erhöhte ſich im letzten Arbeits
jahr auf 180 Sprachkurſe mit 1665 Veranſtaltungs
abenden und einer Teilnahmeziffer von 31 314 Volks
genoſſen Jnsgefamt wurden bei den Arbeitsmaßnahmen
des DVW im Berichtsjahr 7549 Veranſtaltungsabende
mit einer Teilnahmeziffer von 478 268 Volksgenoſſen gezählt Gegenüber dem Vorjahr ergibt ſich alſo eine
Steigerung der Veranſtaltungen um die reichliche Hälfte
und der Teilnehmerziffer um 100 Prozent Zu dieſen
Leiſtungen des DVW kommt zuſätzlich noch die Betreu
ung der Wehrmacht Jn 379 Vorträgen Dichterleſungen
und vor allem auch Baſtelkurſen in den Lazaretten konnten
16 493 Kameraden der Wehrmacht Unterhaltung und Ent
ſpannung finden

Berufung in die Schulaufſicht
Mittelſchulrektor Dr Martin Voigt iſt zum kommiſſariſchen Schulrat ernannt und vom Reichserziehungs

miniſter mit der Verwaltung des Schulaufſſichtsbezirkes
Liebenwerda beauftragt worden Schulrat Dr Voigt
war bis zum Jahre 1938 Rektor der Dieſterwegſchule
und von da ab Rektor der Knabenmittelſchule in der
Torſtraße Torſchule nachdem er vorher mehrere Jahre
an der Höheren Deutſchen Schule in Afghaniſtan tätig
geweſen iſt

Lehrernachwuchs aus der HJ
Der Jugendführer des Deutſchen Reiches ordnete in

einem h S daß die Führer der HJ bzw die Führe
rinnen des BDM die für den Beruf eines Lehrers odereiner ehren geeigneten Jugendlichen auf dieſen Beruf
hinweiſen und ſich auch ſonſt werbend für die Gewinnung
des Lehrernachwuchſes einſetzen

Bei Dunkelheit höchſte Vorſicht
An einem dunklen Aprilabend wurde auf einer

Reichsſtraße ein junges Mädchen von einem Kraftwagen
erfaßt und tödlich verletzt Die Verunglückte war links
neben einer am äußerſten rechten Fahrbahnrande fahren
den Radfahrerin gegangen der Kraftfahrer hatte zwar
das rote Rücklicht des Fahrrades nicht aber das neben
hergehende Mädchen geſehen Das wurde ihm von dem
zuſtändigen Landgericht als Verſchulden angerechnetdenn bei verkehr smäßiger Sorgfalt hätte er die neben
der Radfahrerin gehende Fußgängeri in erkennen müſſen
Das Reichsgericht hob die ſo begründete Verurteilung des
Kraftfahrers auf und ordnete nochmalige Verhandlung
an Es iſt bekannt ſo heißt es in den Reichsgerichts
briefen daß bei völliger Dunkelheit der Kraftfahrer der
infolge der Kriegs verhältniſſe mit abgeblendeten Schein
werfern zu fahren genötigt iſt vor ihm auf der Straße
gehende Perſonen erſt auf nächſte Entfernung vorher nur
unter beſonderen Umſtänden erkennen kann Die All
gemeinheit iſt hierauf und auf die erhöhte Pflicht
zur Vorſicht die dadurch den Fußgängern imStraßenvertehr erwächſt von den zuſtändigen Stellen
immer wieder hingewieſen worden Jm gegenwärtigen
Falle ſind beſondere Umſtände die ein friiheres Erkennen
möglich gemacht hätten nicht nachgewieſen insbeſondere
ſtellt die Tatſache daß die Verunglückte einen hellblauen
Mantel trug keinen ſolchen Umſtand dar

Die Philippinen
Vortrag von Profeſſor Dr Kolb Leipzig

Jmmer mehr verſtärken die Amerikaner ihre Garni
ſonen auf den Philippinen immer mehr neue Flugplätze
legen ſie dort an Es hat wahrlich nicht den Anſchein als
wollten ſie ihr Verſprechen die Jnſelwelt in abſehbarer
Zeit freizugeben wahrmachen Sie brauchen ſie wieder
als Machtſtützpunkt gegen die Japaner So ſtehen die
Philippinen wieder einmal im Blickpunkte der Politik
Um ſo intereſſanter war es den Geographen Profeſſor Dr
Kolb aus Leipzig auf einer Reiſe durch die Philippinen
zu begleiten an Hand eines feſſelnden Vortrags den
er auf Einladung des Sächſiſch Thüringiſchen Vereins für
Erdkunde e V hielt und durch viele gute ſelbſtaufgenom
mene Bilder und ſogar durch einen Film veranſchaulichte

Die Philippinen Uebergangsgebiet zwiſchen Nord und
Süd haben ſich immer eine Sonderſtellung gewahrt Ueber
7000 Jnſeln ſind es von denen allerdings nur etwa
2400 bewohnt ſind Jnsgeſamt ſind ſie etwa ſo groß wie
Preußen und zählen eiwa 15,6 Millionen Bewohner Ver
blüffend iſt die ungeheure Vielſeitigkeit der Landſchaft der
Bevölkerung der Kultur Hoch in den Bergen wohnen
primitive Völker die Negritos ohne feſte SiedlungenWeiter unten hat das Land zum Teil den Charakter unſe
rer Mittelgebirge Das eigentliche Land der Filipinos
aber iſt die Ebene Am charakteriſtiſchſten ſind die gewal
tigen Reis Terraſſen Fiſcherei und Salzgewinnung ſpielen
daneben von alters her eine Rolle Zuckerrohr Kokospalme
Manilahauf Tabak uſw ſind weitere wichtige Kultur
pflanzen Rieſige Wälder Gold Chrom und Eiſenerz
lager harren der Ausbeutung Die Spanier die die
Jnſelwelt lange beherrſchten gaben ihr ihre Kultur und
den Jſlam bekämpfend ihren Glauben und den Städten
beſonders der Hauptſtadt Manila das Geſicht Den Handel
freilich beherrſchen die Chineſen und Japaner Die Ameri
kaner ſchließlich die nach dem Spaniſch Amerikaniſchen
Kriege von 1898 die Herren des Landes wurden erſchloſſen
die Jnſeln der Weltwirtſchaft Wie wird ſich das weitere
Schickſal der Philippinen geſtalten
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Achtzig Jahre Gleimhaus
Der Domſekretär Johann Wilhelm Ludwig Gleim

al t nur durch ſeine preußiſchen
Grenadierlieder ſondern auch durch ſeine Gaſtfreundſchaft
aufſtrebenden Künſtlern Politikern und Staatsmännern

eka t Als er im Jabre 1803
ſtarb ſollte eins ſeiner Häuſer am Domplatz zur Auf
ſtellung ſeiner Bibliothek und Handſchriftenſammlung ein

Teſtament wurde aber nicht ein
gehalten ſondern das Haus und ein Teil ſeiner reichen

iſt in Halberſtadt nich

ſeiner Zeit bekannt geworden

asgerichtet werden

Sammlungen verkauft
Jm Jahre 1861 alſo vor nunmehr achtzig Jahren

erſt wurde vom Kuratorium der Gleimſtiftung das Haus
hinter dem Dom zurlickerworben und möglichſt wieder in

was noch vorAlles
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Das Gleimhaus

handen war wurde in dieſem Gleimhaus aufgeſtellt ſo
die Bibliothek mit ihren 10 000 Bänden die große bedeut
ſame Handſchriftenſammlung und die 115 wertvollen Ge
mälde des Freundſchaftstempels Gleim ſelbſt iſt neben
ſeiner Nichte Dorotheg Gleim die dem Haushalt vor
ſtand in dem an der Holtemme gelegenen Gleimſchen
Garten beigeſetzt worden Aber erſt im Jahre 1847 er
richtete man ihm hier ein Denkmal das zwar heute noch
ſteht aber der Inſtandſetzung bedarf Ein Teil des
großen Gleimſchen Gartens in dem auch das Hüttchen
mit den Tapeteneintragungen berühmter Männer ſeiner
Zeit die bei Gleim zu Gaſt waren ſtand wurde 1869

Halliſche Nachrichten
als man die Dammpromenade ſchuf ein wenig verklei
nert denn man brauchte das Gelände für die Grün
anlage Die Grünanlagen jener Zeit wurden nun auch
nicht von der Stadt ſondern von einem Verſchönerungs
verein geſchaffen der die Mittel dazu außer aus Mit
gliederbeiträgen aus der Ausſtellung in Privatbeſitz be
findlicher wertvoller Gemälde aufbrachte

Aktivierung der Dorfkultur
Die Reichswaltung des NS Lehrerbundes plant im Rah

Bereitſtellung praktiſcher Anregungen und Arbeitshilfen
für den Landlehrer Die Arbeitsgemeinſchaften der Land
lehrer ſind beauftragt die Pflege der Dorfkultur als
Thema für das Winterhalbjahr zu bearbeiten

Todesſturz von der Feuerleiter
Deſſau Ein in einem Lichtſpieltheater beſchäftigter

Mann hatte unbefugt eine eiſerne Feuerleiter erklettert
Hierbei ſtürzte er ab wobei er ſich neben inneren Ver
letzungen einen Schädelbruch zuzog Die Feuerſchutzpolizeitransportierte den Verunglückten in die Städtiſchen
Krankenanſtalten jedoch konnte ihm keine Rettung mehr

t werden Der Schädelbruch hatte den Tod zur
olge

Landwirtsfrau geriet unter die Egge
Kakau b Deſſau Die Ehefrau eines Landwirts hatte

für kurze Zeit die Führung eines Geſpannes beim Eggen
übernommen Der Acker war weich und rutſchig Dadurch
wurden die Pferde unruhig und gingen ſchließlich durch
Hierbei geriet die Frau unter die Egge Die Eiſenſpitzen
drangen in ihren Körper und brachten ihr ernſte Ver
letzungen bei

Das Loch in der Jacke
Magdeburg Ein Magdeburger hatte den Anſchluß

auf dem Burger Bahnhof verpaßt und wartete nun im
Warteſaal auf die Rückfahrt Da ſuchte ein Mädchen
das lebhaften Anteil an ſeinem Mißgeſchick nahm An
ſchluß und fand ihn auch Der Reiſende überließ dem
Mädchen eine Jacke denn das Mädchen konnte anſcheinend
nicht ſehen daß ſich in ſeiner ſchönen Jacke ein Loch
befand Es wollte den Schaden reparieren Das tat das
Mädel auch zu ſpät aber vermißte der Mann ſeine Geld
taſche die in der Jacke geſteckt hatte Die Hilfsbereite
aber war längſt über alle Berge

Die Pferde ſchwer mißhandelt
Jeßnitz Ein ausländiſcher Landarbeiter dem die

Pferde eines Landwirts anvertraut waren ſchlug in ge
meinſter Weiſe auf die Tiere ein als ſie mit ihrer Laſt
nicht recht vorwärts kamen Durch die Mißhandlungen
gingen die Pferde durch Der Fahrer fiel vom Wagen
und verletzte ſich leicht Ein paar Frauen die auf dem
Felde beſchäftigt waren brachten die wildgewordenen
Tiere wieder zum Stehen Ueber ſein Mißgeſchick wütend
trat dann der Fahrer die Pferde mit den Stiefeln noch
in den Leib Der Rohling iſt zur Anzeige gebracht worden

Aus mitteldeutſchen Gerichtsſälen
Polniſcher Sittlichkeitsverbrecher zum Tode verurteilt

Das Sondergericht Leipzig kam zum erſten Male
zur Anwendung der neuen Strafrechtsbeſtimmungen gegen
Sittlichkeitsverbrecher wonach der Angeklagte der
Todesſtrafe verfällt wenn der Schutz der Volks
gemeinſchaft oder das Bedürfnis nach gerechter Sühne es
erſordern Angeklagt war der 34 Jahre alte Pole
Stanislaw Michalak der am 14 Juli in der Leip
ziger Straße in Lindenthal bei Leipzig eine Frau über
fallen hatte Zu dem beabſichtigten Verbrechen kam es
glücklicherweiſe nicht da die Frau ſo kräftig um Hilfe
rief daß Leute herbeikamen Michalak war aber erkannt
worden Seiner Feſtnahme entzog er ſich durch die Flucht
Erſt eine Woche ſpäter konnte er in Halle gefaßt werden
Nach den neuen Strafbeſtimmungen wurde Michalak z um
Tode verurteilt

Einen Patient in der Klinik beſtohlen
Vor dem in Halberſtadt tagenden Sondergericht

Magdeburg hatte ſich Helmut Preißer zu verant
worten Er ſtammt aus Naumburg und war ſchon
in frühen Jahren auf die ſchiefe Bahn gekommen Jm
Februar 1941 kam er von Zeitz nach Halberſtadt wo
er an ſeiner Arbeitsſtätte einen Betriebunfall erlitt Hier
hat er nun zwei gemeine Diebſtähle ausgeführt die ihn
jetzt als gewohnheitsmäßigen Gewaltverbrecher vor das
Sondergericht führten Als er in der Klinik eines Tages
Ausgang hatte beſuchte er einen der Männer mit denen
er zuſammen wohnte Dabei ſtahl er aus einer Waſch
kommode 10 RM legte jedoch gleich hinterher 4 RM von
ſeinem eigenen Geld dorthin Da der Diebſtahl ſofort be
merkt und der Mann zur Rede geſtellt wurde verſprach
er den Betrag zurückzugeben Da er ſelbſt jedoch kein
Geld hatte ſtahl er in der Klinik einem Patienten mit
dem er zuſammen auf einem Zimmer war 6 RM Als
man ihm dieſen Diebſtahl auf den Kopf zuſagte tat er
ſehr entrüſtet wurden ſchließlich aber doch verhaftet Die
geſtohlenen 6 RM hat er dem Beſtohlenen zurückgegeben
ſo daß nur der Patient geſchädigt war Während all dieſer
Zeit trug P Abzeichen von Parteiorganiſationen Koppel
mit Doppelſchloß wozu er natürlich keineswegs berechtigt
war Das Sondergericht erkannte auf ſechs Jahre
Zuchthaus zehn Jahre Ehrverluſt und Siche
rungsverwahrung

Mit 77 Jahren doch noch ſo n Charakter
Nach 41 Jahren Bewährung mußte der 77jährige In

valide A aus Schönebeck vor Gericht erſcheinen unter
der gleichen Anklage wie vor vier Jahrzehnten Damals
ſchon hatte er ſeine Frau geſchlagen und vier Wochen Ge
fängnis als Strafe erhalten Aber in der letzten Zeit
brach das alte Leiden wieder durch worunter die Frau
die auch ſchon 71 Jahre zählt ſtark zu leiden hatte Nicht
nur mit Worten ſondern auch mit Taten hatte ihr Mann
ſie bedroht und mißhandelt obwohl ſie ihm keinen Grund
gegeben hatte Als die Frau backen wollte ſchlug A ſie
mit einem Knüppel Gelegentlich nahm er auch die Kohlen

Die Verdunkelungszeiten am 29 November
Sonnenaufgang 45 Uhr Sonnenuntergang 16 52 Uhr
Mondaufgang 15 18 Uhr Monduntergang 44 Uhr

Die Fluucit
c c

Nach den Berichten eines Torgauer Husaren
von Gustav Schröer

12 Fortſetzung
Die Felſen waren ſcharfkantig Wie in all den Tagen

ſo auch hier kein Weg Wir ſtiegen von Klippe zu Klippe
haſteten durch die Senkungen und ſchauten angeſtrengt
rückwärts ob nicht etwa ein raſches Boot von Norden
her käme Nach Stunden lag links drunten ein tiefes Tal
mit grünen Wieſen Unter Birken ſtand da ein HausDer Schleſier der es von uns am meiſten ſatt zu haben
ſchien ſchlug vor wir ſollten an das Haus gehen und
da verſuchen Lebensmittel zu erhalten

Ja Lebensmittel das lockte zwar aber die ruſſi
ſchen Poliziſten waren nicht weit Faſt hätten wir uns
mit dem Kameraden gezankt Er vertraute durchaus
darauf daß die Leute uns gut Freund ſein würden Jch
hielt dagegen daß wir in Polen auch durch einen ver
raten worden wären von dem ich es nicht erwartet hatte
Die anderen ſtimmten mir zu So kletterten wir weiter
Der Kriegsfreiwillige aber wurde immer unluſtiger

Er ſprach nicht davon daß er am Ende ſeiner Kräfte
ſei aber er biß die Zähne zuſammen ſchleppte die Füße
und ſtieß nur eben den Leib ruckweiſe vorwärts Das
jammerte uns Wir wollten on unter die Arme greifen
aber er wehrte ab Habe jeder genug mit ſich ſelber zu
tun ſagte er und ſtolperte weiter Als er am Abend die

S e h e in Weas muß da merz gewin der umſchnürte Schuh in dem rohen Fleiſche

ſchipvpe oder den Beſenſtiel wenn es ihm nicht vaßte
daß ſeine Frau zur Erholung zu Verwandten nach Felge
leben ging Die Frau mußte ſich trotz ihres hohen Alters
noch ihren Lebensunterhalt ſelbſt verdienen denn ſeine
Rente ſchloß der Mann weg damit der Dämmerſchoppen
geſichert war Dem gleichen Verwendungszweck verfiel
auch ein Geldgeſchenk von 120 RM zur Goldenen Hochzeit
des Paares A deponierte den Betrag beim Gaſtwirt um
ihn ſo langſam in Schoppen aufgehen zu laſſen Der
hat ſo n Charakter meinte die Frau wehmütig in der
Erkenntnis daß ſie nun doch noch die Scheidung einreichen
müſſe A wurde wegen fortgeſetzter Körperverletzung zu
drei Monaten Gefängnis verurteilt

Mütteldeuische W
u

Entlohnung bei Vertretungsarbeit
In einzelnen Betrieben ſind den Angeſtellten die

zum Wehrdienſt eingezogene Arbeitskameraden zu ver
treten haben übermäßig hohe Gehaltszulagen bewilligt
worden Der Grundſatz daß niemand am Kriege verdienen
ſoll muß auch für dieſe Fälle gelten Der Reichsarbeits
miniſter hat daher in einer Anordnung vom 7 November
1941 die im Reichsarbeitsblatt abgedruckt iſt beſtimmt daß
eine Erhöhung der Gehälter im Zuſammenhang mit der
Vertretung einberufener Gefolgſchafts mitglieder im An
geſtelltenverhältnis den Reichstreuhändern oder Sonder
treuhändern der Arbeit anzuzeigen iſt Der Reichstreu
händer oder Sondertreuhänder der Arbeit kann der vom
Betrieb vorgeſchlagenen Erhöhung widerſprechen und unter
Umſtänden in Abweichung von geltenden Beſtimmungen
einer Tarif Betriebs oder Dienſtordnung oder von dem
Jnhalt eines Einzelarbeitsvertrages ein anderes Gehalt
feſtſetzen als in Ausſicht genommen iſt Der Reichstreu
händer oder Sondertreuhänder der Arbeit wird in ſolchen
Fällen dafür ſorgen daß ſich die mit der höherwertigen
Tätigkeit des Vertreters verbundene Gehaltserhöhung in
angemeſſenen Grenzen hält Er wird eine ſolche Zulage
nur dort geſtatten wo der Vertreter tatſächlich quali
fiziertere Tätigkeit übernimmt als er bisher ausgeübt
hat und wo dieſe qualifizierte Tätigkeit auch nach ſtrengen
Maßſtäben eine Zulage zum Gehalt rechtfertigt

Neue Gebühren für Brieſſendungen im Dienſt mit
Jtalien Ein kürzlich von Neichspoſtminiſter Dr Jng
Ohneſorge und dem Königl Ztalieniſchen Verkehrs
miniſter Hoſt Venturi unterzeichnetes deutſch italieniſches Poſtabkommen ſieht beträchtliche ab 1 Januar 1942
geltende Gebührenermäßigungen für Briefſendungen aller
Art Briefe Poſtkarten Druckſachen Warenproben Ge
ſchäftspapiere und Miſchſendungen vor Es gelten allge
mein die deutſchen Jnlandsgebühren Ein Brief nach
Italien koſtet mithin künftig bis 20 Gramm 12 Rpf bis
250 Gramm 24 Rpf bis 500 Gramm 40 Rpf bis 1000
Gramm 60 Rpf eine Poſtkarte 6 Rpf mit Antwort
12 Rpf Derartige Sendungen können bis zu dem für den
zwiſchenſtaatlichen Weltpoſtvereinsdienſt zugelaſſenen Höchſt
gewicht aufgeliefert werden Bei Ueberſchreiten des für

Wir erreichten das Ende der Bucht Von Süden kam
ein klares Waſſer das wir leicht zu überſchreiten ver
mochten Das Wetter war inzwiſchen wieder ſchlechter
geworden Wieder rann der Regen ein feiner durch
dringender Sprühregen

Am breiten Südende der Bucht aber eine Strecke da
von entfernt bogen wir gegen Weſten ab

Ich ſah wie ſchwer es dem Kriegsfreiwilligen wurde
mit uns Schritt zu halten Er knickte in den Knien ein
wie ein alter Mann und ſein Geſicht war hager und grau
Da wollte ich ihm beiſpringen und ſein Gepäck auf meine

Schulter laden Er litt es aber nicht
Lauft zu brummte er und ſchert euch nicht um

So ſtolperte er denn als Letzter in der Reihe und war
zuweilen ein Stück zurück dann wieder einmal etliche
hundert Meter neben uns Wir drängten vorwärts Nun
wir nach dürftiger Berechnung kaum noch einen Tag an
die Grenze hatten war es als ob die Peitſche hinter uns
ſäße Gevpeitſcht haben uns die Sorge daß zuletzt alle

ühſal vergebens geweſen ſei und der Hunger Die
tiſche hatten wir in Seewaſſer gekocht Es mögen ſo an

die zwanzig Pfund geweſen ſein Sie ſchmeckten ſcharf
aber wir leckten uns doch die Finger ab als wir mit der
erſten Mahlzeit zu Ende waren Die gute Hälfte haben
wir aufgehoben und noch einen reichlichen Tag lang davon
gegeſſen

Schwer atmend ſtiegen wir eine Höhe hinan über
kletterten ſie und begannen den Abſtieg Da wandte ſich
einer und ſah daß der Kriegsfreiwillige nicht mehr bei
uns war

Kark fehlt ſagte er Zurückzugehen das hielten wir
vorerſt nicht nötig Er würde nachkommen Erſt ſtanden
wir ſtützten uns auf unſere derben Stöcke und warteten

nun ließen wir uns nieder und meinten nun müſſe der
Zurückgebliebene über die Höhe gehumpelt kommen Zu
letzt aber wurden wir ſtutzig as iſt mit ihm Kann

men der Zichtlinien für die Aktivierung der Dorfkultur die

Köpfen ſind wir weitergegangen
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Behält HFC Wacker die Führung
Für Sonntag ſind im Sportbereich nur drei Fuß

ballmeiſterſchaftsſpiele angeſetzt worden weil zugleich drei
re um den Eiſernen Schild ausgetragen werden Es

ielen
HFC Wacker SG 98 Deſſau
1 SV Jena SC Erfurt
SVg Zeitz SV Deſſau 05

Jm Spiel HFC Wacker SG 98 Deſſau 14 30 Uhr
wird es ſich am Deſſauer Platz zeigen ob die Wackeraner die
Führung weiterhin halten werden um dann am 7 Dezember
in Halle im Spiel gegen Deſſau 05 um die Herbſtmeiſterſchaft
ſtreiten zu können Die Blauweißen müſſen am Sonntag auf
Pabſt verzichten und ob Feige und Selzer ſpielen können
bleibt abzuwarten Am letzten Sonntag wurden in Erfurt
nicht weniger als vier Spieler kampfunfähig gemacht
Jmmerhin hat Wacker die Mannſchaft ſo aufgeſtellt daß ſie
dennoch für die Gäſte ein kaum zu überwindender Gegner
ſein wird Vorher ſpielt HFC Wacker Reſerve gegen FC
Eintracht Halle x

Der 1 SV Jena hat letzten Sonntag in Halle gezeigt daß
die Elf zu faſſen iſt wenn ſie in einer etwas härteren Gang
art ſpielen muß So bleibt denn abzuwarten wie ſie ſich
gegen SC Erfurt ſchlagen wird SVag Zeitz wird zwar
gegen Deſſau 05 kaum zu einem Siege kommen aber dennoch
könnte Zeitz auch gegen den Altmeiſter überraſchen

VfL 96 ſpielt gegen Wehrmacht Wittenberg
Jm Sportbereich Sportgau und Sportbezirk kommen am

Sonntag ſieben Fußballfreundſchaftsſpiele zur Durchführung
Jn Halle ſpielen

VfL Halle 96 Wehrmacht Wittenberg
HSV Favorit SV BoruſſiaPoſt SV SVg Eisleben

An der Kroſigakſtraße erwartet der VfL Halle 96 15 30 Uhr
Soldatenmanneine Wehrmachtelf aus Wittenberg Jn der

ſchaft ſpielen Obſchtz Müller SCE Stettin Uffz MüllerSC Erfurt Stbfw Franke SVq Tübingen Gefr Bruchhäuſer VfL 99 Köln Feldw Wosnitza Biſchofswerda 08
Schtz Hintze Wacken Halle Schtz Beyer SVg LeipzigGefr Rubert Poſt Wuppertal Gefr Gräfe 1 FC Greiz
Obſchtz Feuerberg Frieſen Cottbus Obgefr Meißner VfB
Leipzia Alſo namhafte B ligaſpieler die den 9bern ein
offenes Spiel liefern werden Die Blauroten ſtellen die
Mannſchaft die vor acht Tagen dem 1 SV Jena die 2
Niederlage beibrachte

An der Delitzſcher Straße 15 Uhr w es zwiſchen HSV
Favorit SV Boruſſig einen intereſſanten Kampf geben
weil die Rothoſen immer gegen böherklaſſige Mannſchaften
zu Leiſtungen auflaufen d ſie ſor kaum vollbringen Letz
tes Freundſchaftsſpiel gegen VfL Halle 96

Poſt SV iſt ſo ſtark daß die Elf auch gegen SVag Eis
leben 14 30 Uhr beſtehen kann

Es ſpielen ferner Turga Gröbers Giebichenſtein Sport
Ammendorf

mII SG LindnerHelfta S
brüder Favorit II Boruſſiagegen VfL Dölau Holleben Schotterey und
Oberröblingen

Um den Eiſernen Schild
Die Fußballſpiele um den Eiſernen Schild die eine

längere Unterbrechung erfuhren nehmen am Sonntag mit
folgenden Paarungen ihren Fortaang

F V S portfreunde HalleKricket Magdehurg H
Otto Schott Jena F C Thüringen Weida
SV Heinrichs SVg Erfurt

Während die Veilchen im Sportgau die Tabelle anführen
liegt Kricket Magdeburg bedenklich am Tabellenende Es
müßten ſich alſo die halliſchen Sportfreunde nach Kampf in
Magdeburg behaupten können Otto Schott Jena hat gegen
FC Thüringen Weida wenig Siegesausſichten

um den Tſchammerpokal im Fußball kommt im Sport
bezirk nur das eine Nachholungsſpiel BS G Siebel gegen
F C Halle 1910 an der Kroſiagkſtraße 15 Uhr zur Durch
führung Der Ausgang iſt ungewiß weil beide Mannſchaften
annähernd gleichwertta ſind

Handball Rückſpiele im Sportbereich
Nachdem der Handball ſeine Vorſpiele beSportbereich im

endete und einige Sonntage vauſierte geht es am kommenden
Sonntag auf der ganzen Front wieder in die Rückſpiele
Gleich der erſte Sonntag bringt einige recht intereſſante Spiele
deren Ausgang offen iſt Lediglich im Treffen Concordia

irischaftszeitung
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den innerdeutſchen Dienſt feſtgeſetzten Höchſtgewichts iſt
alsdann die Weltpoſtvereinsgebühr für die Sendung zu
entrichten z B für einen Brief von 1500 Gramm 11,35
Reichsmark Es iſt jedoch beſonders zu beachten daß für
alle Arten von Briefſendungen namentlich für Druck
ſachen die teilweiſe von den innerdeutſchen Vorſchriften
abweichenden zwiſchenſtaatlichen Verſendungsbedingungen
gelten

Berliner Börse
27 November Far tinstimmigkefſten keine Gewaähr

Veetverzrin liche Werte
Anlelhe Aaslösoogscheioe des 114 Pr Jächs Ed Gd versch B

D R mit Ablösungsschuld 162 50 4197 Pr Zirst 14 a 15
4 D Reichsschatz 88 4 F 102 27034142 Meinioger Uyp 23 a 25
Di Kommunal Sammel 1 170 14142 Pr Ctrb a Pfd 1 u Erw 103 50
Dt Commugal Sammel 2 179 67144 to dto Komm 1

Aktion I P Bembero 1170 50 klöckner Werke 159
Adca I126 37 Buderus Ueipz2 Riebeck Br
Commerzhank 142 25 Charl Wasser 129 751 beopoldgrube 167
Deutsche Bank 144 5C Coot Gummi 159 r Gottfried 201
Dresdner Bank 142 50 Daimler Benz 189 50 Mas nesmann Rhbr 152 80
Hall Bankverein 125 Demag 207 251 Maschhbau u Bahab

Reichsbaok 131 87 1 Di Cootin Ga2s 187 50 k in Stablwerke 181 50
D Erdöl 170 I Rha Westt Elektr 157 50

Ot ReichsbannVorr D Eiseabandel 218 72 I Riebeck Montan
Halle Hettstedter 127 87 Bagelhardt br 163 J Rätgerswerke 199
Hamb aket 85 80 Farbeniodustrie 197 371 Salzdetfurth s3
Nordd Llovd 95 5C0 Feldmühle 160 ,251 Sangerb Masch

Glauziger Zucker Schoultheib 165 75
Alig Elektr Oes 174 50 Goldschmidt 7 Siewens Halske 313
Ammend Papier 25 50 Hallesche Masch 143 12 Ver Stahlwerke 146 25
Aobalt Koblenv I Hambq Elektr Wesid Kkaufbot 139 12
Anbaſt Vorzugm St Hildebrand Mähbl I Wiotershall 170
Aschaff Zellstoff 147 50 Hoesch Kölo N 160 50 Zeitzer Masch
Bayer Motoren 185 I Kabla Porzellan I TZellst Waldhbot 256 37

Mitteldeutsche Börse in Lelpzig
lhär Gas 180 62Peniger Patentpap 116
Wegelin Hübner 140

Ammendort Papier 125
Reudener Ziegelw 118Anhbalter Kohle 178 50Ohromo Najork I leipe Brau Riebeck 174 I Zuckerraff Halle 118

Eagelbardi Bbr 163 Riquet Co 125 751 Ha ßank Ver 125
Glauzig Zuckerfbr Rosſtzer Zucker 175 e
Hallesche Masch 143 50 I Schabert Salzer 188 80 Frelverkehr
Uiogel Schub 205 I Schulz ſuo 132 Akt Malzſhr Könn
Lindner Gottfr 202 Stadtwähle Alsleb 174 Halle Röbrenwerkeſ 10

ÄStöhr Kammgaro 166 I KryffhäuserhbütteNärod Ferkules

T SpG 98 Deſſau ſollte es einen klaren STabellenführers 98 Deſſau geben Der ort
ohne Löchner zum TSV Leuna muß ſteht vor einer
Aufgabe Einen harten Kampf wird es im Treffen Tp W
Roßlau Nire Deſſau geben Mit voller Mannſchaft
der VfL 96 Halle gegen den TV 1861 Weißenfels ein

Plus haben Es ſpielen tConcordia Delitzſch SpG 98 Deſſau
TV Jahn Deſſau Nixe DeffauVfL 96 Halle TV 1861 Weißenfels
TSV Leung VfR Wörmlitz aEine kampfſtarke Mannſchaft die vor allem im Angr e

gutes Zuſammenſpiel zeigt muß der VfL 96 Halle am M
tag ſeinem Gaſt gegenüber ſtellen Verläßt ſich der Vfo ge

Jahrg
nur auf ſeine Einzelkönner dann iſt es nicht ausgeſch
daß der Gaſt aus Weißenfels einen e t mitnimmt
Weißenfelſer bilden eine gute Einheit die ihnen ſchon mag
Sieg eingebracht hat

Jm Bezirk kämpft man in
Vorrunde Die Reichs baMannſchaft des Vf R Wör
die Führung in der Tabelle ge
Dieskau und S V Boruaugenblicklich gleich ſpielſtark ſind
beſtimmen Der S G Unterrö b en ſollte mit
Erdeborn fertig werden erſcheint der Auzzwiſchen BS G Siebel und TS V Nauendorf

Staffel A noch weiteS G ſollte über die
inen Sieg errtngen
n Dieskau zwiſchen

i Da beide Mannnd ſt der Sieger ſchwa
n

89 r
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Dreiſtädtekampf im Zweier Radball

Has mitteldeutſche Stadteturniter
Zweierradball zwiſchen Halle MagdeburgErfurt iſt zur ſtändigen Einrichtung erhoben worden
diesjährigen Auftakt erlebt das Turnier am kommet
Sonntag mit dem erſten Durchgang in der Turnhalle
Moritzburg zu dem die drei Städte je zwei Mannſch
entſenden Außerordentlich ſtark iſt auch diesmal wieder Er
das durch das Bereichsmeiſterpaar Stolze Lohfeld gut
treten iſt Die beiden Erfurter ſind die Altmeiſter in
Deutſchen und Europameiſterſchaft im Zweierradball
trugen bereits im Vorjahr den Sieg in dieſem Tir

und Barth Löffel in den Wettbewerb ſchickt Jn ſechs
ſpielen einem Hoffnungsſpiel und drei Spielen in der
runde wird der Sieger im halliſchen Durchgang ermittelt

und Schriftleit

Leipziger St
ſtelle in Merſeb

n durch hö

r Ste

davon Schirrmeiſter Richter bilden die zweite Erfurter M
ſchaft Magdeburgs Hoffnungen ſtützen ſich auf Dietz Alsſowie Faulbaum Hoff während Halle Finke E Lad O

Die Veranſtaltung die in den Händen der Ortsſportgenſeh Liſſal
ſchaft Halle liegt beginnt um 14 00 Uhr aus der So

Botſchafter
RNot Weiß Frauen gegen Halle 96

Das hockeyſportliche Programm des t
Halle nur ein Meiſterſchaftsſpiel Es ſtehen ſich

Rot Weiß Frauen und Halle 96 Frauen
auf der Ziegelwieſe 10 30 Uhr gegenüber Jm Vorhſpiel
es nach ausgeglichenem Spiel ein Unentſchieden ſo daß
dem Ausgang des Rückſpiels mit Jntereſſe entgegenſieht

Weitere Meiſterſchaftsſpiele finden in Wittenberg r
Dorthin fährt TuSV Leung mit Männern und Jugend
Turner werden ſich bemühen die im Vorſpiel erlittene Nil
lage wett zu machen Die Frauen von SV 99 Merfſe
fahren ebenfalls nach Wittenberg und werden gegen
Arado Frauen ſpielen

Um die Meiſterſchaft auf Bahn
Am Sonntag ermittelt der Verein Halliſcher Kegler

Meiſter und die Vereinsmeiſterſchaft auf der internation
Bahn Jn Halle ſind gute 1I Bahnkegler die ſich gleichn
ſind und Männer wie Schulze Zorn Roſenbach
Simon und Börner haben ſo oft im Kampf geſtander

faſt jeder iſt ein und mehrmals Meiſter geweſen Außen

ſangen um ü
Sonntags bringiſern der So

en und engl
allem auf die
hte aus Mo
owjetfront
an daß ſi

lichen Stant
n Jmme

neue deutſch

en ſich als t
was ſie a

Kampf hin
t wird erk
dem nördli

haben ſich in letzter Zeit noch andere Kegler auf Ba nden Vordergrund geſchoben Hohe Leiſtungen auf 1I Bah eue gro
ſind ganz von der Tagesform und vom körperlichenbefinden abhängig es gibt wohl keine Sportart die ſo Auch
ſchiedliche Leiſtungen zeigt als gerade die Bahn Es
daher ſchwer eine Vorausſage über den ev Meiſter zu maß
die größten Ausſichten haben Schulze Roſenbach und Ze
Ferner wird in dieſen Kämpfen noch die Klubmeiſterſchaft e
ſchieden Bisher führt Sportbrüder J mit nur 16 Punkt
Wacker Außer den Kämpfen auf IJ Bähn läuft die
Runde der Senioren und Frauen auf Aſphalt p

Seidlers erſter Gang im Schwergewicht
Kann er Walter Neuſel ſchlagen

Mit dem am 30 November in Berlin in der Deutſch
halle ſtattfindenden Zuſammentreffen von Walter Nerſ
mit dem früheren Meiſter im Halbſchwergewicht Heinz Se
ler geht ein Kampf vor ſich der für die Entwicklung
ſchweren Klaſſe von weitreichender Bedeutung werden kar
Jn der letzten Zeit hat ſich im Schwergewicht mit der Wied
holung der Begegnungen von Lazek Neuſel Kölblin u
Heuſer ein Kreislauf gegeben ſo daß es nur begrüßt werd
kann wenn nues junges Blut in die Entſcheidungen
Spitzengruppe vorſtößt Bei Heinz Seidler iſt allerdings
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hützſtellunge

n Zeit 1
Vorbehalt inſofern angebracht als ſich noch nicht ſagen lä n Rechnet
ob der Uebergang in das Schwergewicht nicht vielleicht zu herfolgt denn ſchließlich zahlt Seidler der ſeit 1938 Beruſfwagen ſo fi
borer iſt zur jüngſten Generation im Berufsboxen Der v
liner iſt auch noch kein richtiges Schwergewicht aber auf d
anderen Seite iſt er mit ſeinen 23 Jahren in dem Alter
dem er den Sprung wagen kann zumal dieſer eines Tag
Anbetracht der Gewichtsſchwierigkeiten im Halbſchwergewi
doch getan werden muß Jm gleichen Alter hat auch ein P
Schmeling das Halbſchwergewicht verlaſſen um ſe
n im Schwergewicht zu ſeinen großen Erfolgen
ommen

ein Ladegei
ung anbeim
Außerdem
priffen auf
ere Zahl
27 Novem
abſchnitt d

Gegen Walter Neuſel ſteht Heinz Seidler nun allerdirfen zerſtört
vor einer ſehr ſchwierigen Aufgabe Neuſel der ſeit
Berufsboxer iſt verfügt über ungewöhnliche große Erfſa
rungen im Ring und zudem iſt er auch körperlich Seidler
der Größe der Reichweite und dem Gewicht überlegen Neuf
iſt 10 Zentimeter größer wiegt 7 Kilo mehr als Seidler uf
hat in der Reichweite einen Vorſprung von 8 Zentimete
Dieſe Vorteile wirken ſich bei der Kampftaktik von Neuſel d
die halbe Diſtanz und den Nahkampf bevorzugt noch beſo
ders aus Ein Neuſel in guter körverlicher Kondition iſt v
jedem Gegner ſchwer zu ſchlagen Neuſel der im vergangen
Jahre einmal Rücktrittsabſichten hatte iſt trotz ſeiner 34 Jab
immer noch beſtrebt den Anſchluß an die Spitze zu halteSeidler wird alſo keineswegs auf einen alten Reuſel treffe

Obwohl nun allgemein betrachtet einige Vorzüge
Neuſel liegen ſo iſt Seidler doch nicht ohne Siegesausſis
weil er über ein ſtarkes Schlagvermögen in beiden Händ
verfügt Mag ſeine Kampftaktik auch in manchem noch
vollkommen ſein wenn der Berliner ſchwer trifft dann
das auch einen Neuſel mitnehmen So hat der Kampf
Neuſel auch ſeine Gefahren denn mit einer Niederlage ges
Seidler würde er wahrſcheinlich aus dem Kreis der Anwätrt
auf die Spitze ausſchalten

Metze will wieder ſtarten
Nach ſeinem ſchweren Sturz am 1

Deutſchlandhalle der ihn für viele Wochen aufs Krankenlag
warf wollte ſich Erich Mettz e vom aktiven Radſport zur
ziehen Mit zunehmender Geſundung iſt aber auch die al
Liebe zum Radſport wieder erwacht und der einſtige Steh
weltmeiſter hat die Abſicht geäußert im kommenden Jab
wieder aktiv auf dem Rennrad tätig zu ſein

ihm etwas zugeſtoßen ſein Er war ſchlecht auf den
Beinen und auch ſonſt wohl nicht gut bei Wege

Einer kehrte um überſah von der Kuppe aus das rück
wärtige Land und rief uns zu daß da niemand ſei Da
ſprangen wir auf warfen das Gepäck ab und eilten zu
rlüick Ging jetzt weit raſcher als all die Stunden vorher
Rirgends ein Menſch Er muß irgendwo liegengeblieben
ſein
d a da r es
aß wir ihn holen tDen Hang hinab liefen wir ſchauten in die Gebüſche

zur Seite riefen erſt leiſe dann lauter ſuchten hinter
hundert Felſen kamen in Schweiß und waren nieder
geſchlagen Wir fanden den Armen in dem unendlichen
Gewirr von Kuppen und Senken Felſen und Gebüſch
nicht ob wir auch drei Stunden lang ſuchten und riefen
Weiter zurückgehen Vorwärts mußten wir Vielleicht
z Fche Poliziſten von der Bucht her das Land durch
treiften

So mußten wir den wackeren guten Menſchen dem
wir ſoviel dankten im Stiche laſſen Mit hängenden

Daß das noch geſchehen
mußte Jn dem Bemühen uns zu tröſten kamen wir
darauf daß der Kamerad das Bauernhaus aufgeſucht
haben möge an dem wir geſtern vorübergekommen waren
Er ſprach ja ruſſiſch und konnte ſich gewiß forthelfen

Das war ein trauriger AbendAm ſechsundzwaänzigſten Auguſt kamen wir dann
über den letzten Fluß Er war wieder ſo breit und tief
daß wir uns ausziehen mußten Nicht mehr weit vom
September da ſind die nordiſchen Waſſer ſchon grauſam
kalt Dazu mußten wir ohne ein Kleidungsſtück über
werfen zu können fliehen Ging jenſeits des Fluſſes ſo
eine Art Weg am Waldſaume hin Der einzige den wir
in Finnland geſehen haben Darauf klapperten Schuhe
und Stimmen kamen von weitem Da rannten wir in
den Wald Das Unterholz ſtach in die Füße aber wir
ſprangen wie Haſen und duckter uns dann nieder Ge

Liegengeblieben iſt er und wartet

ſehen haben wir die Leute nicht aber wir hörten an det
Stimmen daß es ſo vier oder fünf geweſen ſein möge

Nun konnten wir nach der Beſchreibung die uns de
Alte gegeben hatte nur noch etliche Kilometer von de
Grenze entfernt ſein Wir rechneten ſo an die acht Kilo
meter Das Land war ſo jämmerlich wie nur an de
ſchlimmſten Stellen Durch pfadloſen Wald mit dichten
Gebliſch ſchlugen wir uns wateten durch Sümpfe un
gingen zuletzt auf gut Glück zu ohne noch den Kompaß
fragen Das alte klägliche Lied Der Regen rann un
wir waren todmühde So kamen wir unendlich langſam
vorwärts

Hundertmal ſtanden wir ſtill und lauſchten Uebe
das hügelige Land kam ab und zu ein wunderlicher Ton
halb wie Kläffen oon Hunden halb wie Menſchenſtimmen
Die Grenze iſt beſetzt ſagten wir leiſe

Die Herzen ſchlugen hart Wie wenn man vor den
Feinde Patrouille reitet und tauſend Augen und hunder
Ohren haben möchte

Sonnabend war es und wir hatten unterwegs davo
glprachen daß wir am Sonntag wohl in Sicherheit ſei

nntenWie Jäger pirſchten wir vor Da ſtanden wir a
einem See Den gingen wir entlang gerieten in Sum
zogen vorſichtig einen Fuß nach dem anderen heraus 5
es nicht plantſchte und wateten bis wir wieder trockene
Land unter den Füßen hatten So ſtundenlang Sum
um Sumpf See um See Und langfam Schritt
Schritt kamen wir der Grenze näher tDie fernher kommenden Geräuſche waren längſt denn
licher geworden Was wir für Menſchenſtimmen gehalten
hatten das waren Tiere Ab und zu ſchwoll der Lanan und nahm dann wieder ab Dazwiſchen ein Plätſchen
de aunsen Saeehten mit a hunde da wate
Müſſen unendlich viele geweſen ſein Der Lärm warzeiten ſo ſtark daß wir meinten ſie müßten miteinan er
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